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Vorwort

Liebe Mitglieder,
ein ereignisreiches Jubiläumsjahr neigt sich langsam dem Ende zu. Viele erfolgreiche 
Veranstaltungen, viele Reden, viele gute Wünsche, dies sei ein kurzes Fazit.
Als erstes stand wie in jedem Jahr die Jahreshauptversammlung auf dem Programm. 
Neben zahlreichen Ehrungen und anderen regelmäßigen TOPs wurde unser 100ster 
Geburtstag ausführlich besprochen. Bei den turnusmäßigen Wahlen bewarben sich die 
Amtsinhaber, Uwe Lamberti als 1. Vorsitzender, Mirco Sobek als Kassenwart und Bir-
git Rusch als Beisitzerin um eine Wiederwahl. Die anwesenden Mitglieder folgten den 
Vorstandsvorschlägen einstimmig. Auch im Namen meiner beiden Vorstandskollegen 
bedanke ich mich herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen. Das ausführliche Pro-
tokoll ist wie immer in diesem Sportspiegel veröffentlicht.
Als erste Jubiläumsveranstaltung war Ende März der Festkommers mit anschließender 
Sportgala geplant. Beide Ereignisse fanden vor einem großen Publikum statt. Auch 
darüber können Sie auf den nächsten Seiten mehr lesen.
Als nächste Großveranstaltung war Ende Juni ein Festumzug durch unseren Ort und 
die Internationale Spielshow der Superlative angedacht. Mit zwei Musikzügen, mehre-
ren hundert Mitmarschierern und dem verbliebenen Rest der Einwohner unseres Dorfes 
entlang der Straßen, hatten wir einen überwältigenden Erfolg. Dieser setze sich auch 
bei der Spielshow fort, die am Abend mit einer großen Open-Air-Feier endete.
Auch die traditionell im September stattfindende Grün-Weiße-Nacht stand ganz unter 
dem Motto 100 Jahre Schenefelder Turnerschaft. Die fast 800 Partygäste brachten mit 
ihrer guten Stimmung die große Sporthalle zum Beben.
Viele kleine Veranstaltungen wie Verbandstage, Kreismeisterschaften oder Turniere run-
deten dieses Geburtstagsjahr ab. 
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Sie können sich sicher denken, liebe Mitglieder, dass derartige Ereignisse ohne eine 
große Anzahl von Helferinnen und Helfern nicht realisierbar sind. Auch wenn es teil-
weise recht schwierig war, ausreichend Helferinnen und Helfer zu bekommen, waren 
doch alle Veranstaltungen hervorragend organisiert und ein großer Erfolg. Im Namen 
des gesamten Vorstandes bedanke ich mich bei allen Mitgliedern und Nichtmitgliedern, 
die uns bei allen Feierlichkeiten so tatkräftig unterstützt haben.
Selbstverständlich gilt unser Dank auch den vielen Übungsleitern und Trainern, die 
den ganz normalen Sportbetrieb aufrecht erhalten haben und auch in der Zukunft für 
unseren Verein zur Verfügung stehen.
Jeder von Ihnen weiß, dass Jubiläen nicht ganz billig sind. Neben den im Jahresab-
schluss vorgenommenen Rückstellungen wurden weitere finanzielle Mittel benötigt. 
Unsere schon bekannten Sponsoren hatten erneut ein offenes Ohr und unterstützten 
uns großzügig. Hierfür gilt unserer besonderer Dank!
Ganz nebenbei hat die neue Saison begonnen und die Turnerschaft ist wieder mit vie-
len Sportarten und Sportlern mit von der Partie. Wir wünschen allen viel Erfolg dabei.

Mit sportlichem Gruß
 Uwe Lamberti
1. Vorsitzender 
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Jubiläumsveranstaltungen

Festumzug und Spielshow ISdS am 26. Juni 2009

Der von Mirco Sobek organisierte Festumzug mit Teilnehmern aus Schenefeld und 
Umgebung fand bei bestem Wetter mit viel Zuspruch aus der Bevölkerung statt. Ange-
führt wurde der Zug von unseren 1. und 2. Vorsitzenden und Werner Sobek als Fah-
nenträger, gefolgt von Vertretern der Gemeinde Schenefeld und dem Spielmannzug 
der Freiwilligen Feuerwehren Schenefeld/Siezbüttel und Vaale. Dem Musikzug folgten 
im vorderen Teil des Zuges alle Abteilungen der Turnerschaft, die sich teilweise in ihrer 
Spielkleidung oder in anderen kreativen Verkleidungen präsentierten. Den Mittelteil 
des in der Hindenburgstraße aufgestellten Festzuges bildete das Blasorchester Itze-
hoe. Es folgten Vereine und Unternehmen der Gemeinde, die sich in den verschie-
densten Formen ob zu Fuß oder mit einem geschmückten Wagen auf den Weg mach-
ten. Herauszuheben war die Belegschaft der Backstube Sievers die in ihrer typischen 
Berufskleidung neben einem Wagen mit einem riesigen gebackenen Brot auch kleine 
Brot- und Laugengebäcke an die Zuschauer des Zuges im Ort verteilt haben. Ein wei-
teres Highlight war ein selbstgebautes Holzschiff mit dem die Pfadfinderschaft Bonifa-
tius auf die Strecke gingen. Den Abschluss des Zuges stellte der Feuerwehrmusikzug 
Borsfleth, der freundlicherweise gemeinsam mit dem Blasorchester Itzehoe unseren 
heimischen Spielmannzug bei der musikalischen Begleitung des Zuges unterstützte. 

Weiter Fotos in Farbe vom Umzug 
sehen sie in der Heftmitte.
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Mit den rund 400 Teilnehmern ging es dann auf die Strecke quer durch unsere Gemein-
de. Neben der Holstenstraße wurden auch die Mühlenstraße, die Pöschendorfer Stra-
ße, die Bahnhofstraße und die Marktstraße passiert.
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle nochmals den vielen Anwohnern, die zum 
einen an den Straßen standen aber auch ihre Vorgärten geschmückt haben, um dem 
Festumzug einen würdigen Rahmen zu bieten. Ziel des Umzuges war der Einzug in 
den Hohenzollernpark in dem alle teilnehmenden Vereine, Betriebe und Abteilungen der 
Turnerschaft vor der Bühne Aufstellung nahmen und den Besuchern so ein imposantes 
Bild boten. Nach einem Platzkonzert des Blasorchesters Schenefeld richtete der 1. 
Vorsitzende Uwe Lamberti seine Begrüßung und seinen Dank an die Besucher und 
Teilnehmer und übergab das Wort an den Vertreter des Innenministeriums des Landes 
Schleswig-Holstein, Herrn Moseleit, der der Turnerschaft eine Plakette anlässlich des 
100-jährigen Bestehens überreichte. Nach diesem offiziellen Teil wurde zur Stärkung 
das gebackene Brot der Backstube Sievers angeschnitten und unter den Besuchern 
verteilt. Abschließend sei an dieser Stelle neben den zahlreichen Vereinen, Betrieben 
und Abteilungen des Vereins, die den Umzug aktiv begleitet haben, nochmal der Frei-
willigen Feuerwehr Schenefeld-Siezbüttel sowie der Polizei gedankt, die durch ihre 
Streckensicherung für einen reibungslosen Ablauf des Umzug gesorgt haben. 
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Wichtig für Auswärtswohnende!

Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer Anschrift mit. 
Wir wollen, dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL 

auch weiterhin erhalten.

Protokoll zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 13. März 2009 

im Gesundheits- und Begegnungszentrum

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit
Der 1. Vorsitzende Uwe Lamberti begrüßt um 19.30 Uhr die 45 erschienenen Mitglieder 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung recht herzlich. Die Beschlussfähigkeit der 
Mitgliederversammlung wird festgestellt. Zu Ehren der im Berichtsjahr verstorbenen 
Mitglieder:
Dagmar Brücker
Johann Koch
Günter Steffens und 
Herbert Schröder
erheben sich die anwesenden Mitglieder von ihren Plätzen. Die Turnerschaft wird ihnen 
ein ehrendes Andenken bewahren.

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 14. März 2008 (s. Sportspiegel 2/08)
Das Protokoll wurde im Sportspiegel 2/2008 veröffentlicht. Die Genehmigung erfolgt 
einstimmig.

TOP 3 Ehrungen
Für 60-jährige Mitgliedschaft in der Schenefelder Turnerschaft wurden Birte Nühs und 
Dr. Karsten Nühs mit einer Urkunde, einem Präsent sowie unserem Jubiläumskalender 
geehrt.
Für 50-jährige Mitgliedschaft in der Schenefelder Turnerschaft wurden Arno Ellendt und 
Harro Zimmat mit einer Urkunde, einem Präsent sowie unserem Jubiläumskalender 
ausgezeichnet.
Für 40-jährige Mitgliedschaft in der Schenefelder Turnerschaft wurden Birgit Brandt, 
Gisela Dröber, Peter Harders, Gerd Sievers, Georg Siebentritt, Nicole Zedler, Anne 
Peperkorn, Hans-Heinrich Peters, Gerhard Sommer und Edda Sommer mit einer 
Urkunde, der goldenen Ehrennadel, einem Präsent sowie unserem Jubiläumskalender 
ausgezeichnet.
Für 25-jährige Mitgliedschaft in der Schenefelder Turnerschaft wurden Manfred Grube, 
Christian Gasau, Alexandra Fuhrmann, Tina Hustedt, Mike Schwerdtle, Bjorn Baranek, 
Klaus Schäfer, Brunhilde Grube, Uwe Thies, Elke Statz, Jelle Govers, Rudolf Wieck, 
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Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden in der 

Geschäftsstelle bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.

Regina Wolf, Henning Bleich, Walter Schwerdtle, Friedrich Tödt, Andrea Tödt, Gudrun 
Thams-Gross und Jan Hauschild mit einer Urkunde, der silbernen Ehrennadel sowie 
unserem Jubiläumskalender ausgezeichnet.
Die Ehrungen werden vom 1. Vorsitzenden, Uwe Lamberti, und vom 2. Vorsitzenden, 
Volkert Beth, vorgenommen. Sie bedanken sich bei den Jubilaren für die langjährige 
Treue.

TOP 4 Berichte des Vorstandes und der Abteilungsleiter
Der 1. Vorsitzender gibt einen Überblick über das abgelaufene Jahr 2008. Es gab es 
6 Vorstandssitzungen und 5 erweiterte Vorstandssitzungen. In diesem Jahr feiert die 
Turnerschaft ihr 100-jähriges Jubiläum mit vielen Aktionen.
Begonnen wird am 29.03.2009 mit einer Kranzniederlegung am Ehrenmal. Dieses 
Datum hat man gewählt, da aus den Gründungsunterlagen nur das Jahr bekannt ist. 
Danach beginnt um 11.00 Uhr der Festkommers im Forum der Schenefelder Schu-
le. Im Anschluss wird ein kleiner Imbiss gereicht, bevor wir gegen ca. 14.30 Uhr mit 
unserer großen Sportgala beginnen. Hierbei werden sich viele Abteilungen unseres Ver-
eines vorstellen. 
Die nächste Attraktion unseres Jubiläumsjahres wird am 27.06.2009 die Internationale 
Spielshow der Superlative, dem der Umzug vieler Vereine und Firmen aus Schenefeld 
vorangeht, werden. Auch hier wird ein unterhaltsames Programm geboten. Abrunden 
wird das Jubiläumsjahr unsere Grün-Weiße-Nacht, zu der wir wieder regen Zuspruch 
erwarten. Es wurde darauf hingewiesen, dass zum Jubiläum ein Kalender und eine 
Festschrift herausgegeben wurde. 
Um den Verein noch attraktiver zu machen, traf sich der Vorstand im November 2008 
zu einem Workshop. Aus diesem Workshop sind 4 Arbeitsgruppen hervorgegangen, 
nämlich 1.) Ehrenamt, 2.) Sport für alle, 3.) Öffentlichkeitsarbeit und 4.) Kommunikation. 
Die Ergebnispräsentation dieser Arbeitsgruppen steht im März 2009 an. 
Claus Pahl hat aus beruflichen Gründen sein Amt als Abteilungsleiter Fußball niederge-
legt. Heiko Höner übernimmt dieses Amt. 
Leider hat sich noch kein Jugendvorstand gebildet, so dass Bernd Reichert dieses Amt 
weiter kommissarisch bekleidet. 
Der Jugendraum erfreut sich immer größerer Beliebtheit, nicht zuletzt durch die gute 
Ausstattung. Eine Film-AG ist in Planung und soll über alles, was in Schenefeld und der 
TS geschieht, informieren. 
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Es wird überlegt, wo man Einsparungen vornehmen könnte, da das Jubiläum einiges 
verschlingt.
Der 1. Vorsitzende bedankt sich bei allen Ehrenämtlern, Abteilungsleitern und Übungs-
leitern. Ebenso bei allen Sponsoren (Landsparkasse Schenefeld, Volksbank) und spricht 
außerdem noch einmal die gute Zusammenarbeit mit dem Amt und der Schule an.
Berichte aus den Abteilungen
Die Badmintonabteilung hat im Jugendbereich einen guten Zulauf. Im Erwachsenen-
bereich hat man sich von der Montags-Trainingszeit getrennt und trainiert nur noch 
mittwochs von 19.30 – 22.00 Uhr.
Neuer Abteilungsleiter der Basketballabteilung ist Christian Pieper. Dieser spricht den 
laufenden Spielbetrieb kurz an und teilt weiter mit, dass die Trainerfrage im Jugendbe-
reich geklärt ist, da er selbst mittrainiert.
In der Gymnastik-Abteilung läuft alles reibungslos. 
Die Fußballabteilung hat in der 2. Mannschaft Personalprobleme. Eine evtl. Spielge-
meinschaft ist angedacht. 
Aus der Handballabteilung wird kurz der laufende Spielbetrieb angesprochen. Unse-
re kleinsten Handballer sprengen Mittwochnachmittag fast die Halle, so groß ist der 
Zuspruch. Der 25. deutsch-französische Austausch läuft schlecht an. Zur Zeit gibt es 
auf beiden Seiten nur wenig Interessierte.
Aus der Leichtathletikabteilung wird berichtet, dass ein Inlinerkurs, der an 3 Samstagen 
stattfinden soll, angeboten wird. Es wird ein weiterer Seepferdchenkurs nach Ostern 
angeboten. 
Die Tischtennisabteilung berichtet über den laufenden Spielbetrieb. 
Aus dem EDV-Bereich bittet Bernd Reichert um mehr Bilder und Berichte. Es lief im 
Jahr 2008 zwar schon gut, könnte aber noch besser werden. Unsere Internetseite wird 
gut besucht, wobei der Bereich Handball führend ist.

TOP 5 Bericht des Kassenwarts und Genehmigung des Jahresabschlusses 2008
Kassenwart Mirco Sobek stellt den Jahresabschluss 2008, der den versammelten 
Mitgliedern ausgeteilt wurde, vor. Er bedankt sich bei den öffentlichen Einrichtungen 
(Amt, Gemeinde, Kreis, Land) und bei den privaten Sponsoren für deren umfangreiche 
Unterstützung. Das Spendenaufkommen lag im Jahr 2008 insgesamt bei 20.386,50 
a. Das Jahr schloss die Turnerschaft bei Aufwendungen von 224.882,89 a und Erträ-
gen von 223.706,62 a mit einem Verlust in Höhe von 1.176,27 a ab. Dieses Ergebnis 
ist allerdings um 2.020,00 a zu relativieren, da es sich hierbei um die Hallenmiete für 
das Jahr 2007 handelt, die vom Amt zunächst nicht eingefordert wurde und erst in 
2008 in Rechnung gestellt wurde. Die Beitragseinnahmen lagen mit 109.292,35 a über 
der Planung von 105.000,00 a und dem Vorjahreswert von 108.514,23 a. Er berichtet 
weiter, dass sich die Fitnessbeiträge (von 16.081,95 a auf 14.328,85 a gesunken) und 
Kurseinnahmen (von 19.173,25 a auf 17.795,00 a) reduziert haben.
Er berichtet weiter, dass die Kursbeiträge rückläufig sind. Nach den gemachten Investi-
tionen ist dieser Verlauf nicht zufriedenstellend. Der Running Man läuft jetzt unter dem 
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Dach der Turnerschaft, was sich auf die Entwicklung des Spendenaufkommens auf der 
Einnahmenseite und auf die Position „Ehrungen, Geschenke“ auf der Aufwandsseite 
ausgewirkt hat. Bei den Aufwendungen dominieren die Kosten für den Sportlehrer und 
die Übungsleiter, die sich um rund 2.000,00 a gegenüber dem Vorjahr erhöht haben. 
Bei den gestiegenen Ausgaben für Sportmaterial und Sportbekleidung stehen in der 
Regel entsprechende Spenden bzw. Eigenanteile der Sportler (Kto. 5310) dagegen. Die 
Zahlungen der EON haben sich in 2008 relativiert. Anhand der Abrechnungen haben 
wir Echtwerte bekommen, aus denen Rückerstattungen folgten. Durch eine Änderung 
in der Steuergesetzgebung werden geringwertige Wirtschaftsgüter ab dem Jahr 2008 
nicht mehr vollständig im Jahr der Anschaffung, sondern ebenfalls für eine Dauer von 
5 Jahren abgeschrieben. Dadurch hat sich unser Abschreibungsvolumen um rund 
6.000,00 a gegenüber dem Vorjahr reduziert.
Mirco berichtet weiter, dass sich die Finanzlage, bedingt durch das schwächere Ergeb-
nis, leicht verschlechtert hat. Statt in den Vorjahren getätigter Sondertilgungen und Bil-
dungen von Rückstellungen konnte im Jahr 2008 lediglich die Regeltilgung des Dar-
lehens in Höhe von 6.940,24 a (Kto. 0704) erbracht werden. Der Liquiditätsbestand 
auf den Vereinskonten bleibt konstant. Durch die Abschreibungen im Anlagevermögen 
reduzierte sich die Bilanzsumme auf 484.648,99 a. Das Eigenkapital des Vereins betrug 
zum Stichtag 300.723,25 a.
Es sollten in 2009 keine Etatüberschreitungen gemacht werden; in 2008 hatten wir in 
einigen Abteilungen sehr deutliche Überschreitungen. Es wird nochmals darum gebe-
ten, die Abrechnungen zeitnah einzureichen, damit eine entsprechende Planung einge-
halten werden kann. 
Aus der Versammlung wurde die Position „Reisekosten“ angefragt, die Mirco ausführ-
lich erläuterte. Ebenso die Position „Musikkosten“ für die GWN. Die Kostensteigerung 
begründet sich aus dem Engagement der Live-Band.
Mirco bedankt sich bei allen Ehrenämtlern, Übungsleitern, Trainern, Vorstandskollegen 
und Abteilungsleitern sowie bei Annedore Jensen für die gute Zusammenarbeit. Der 1. 
Vorsitzende bedankt sich bei Mirco für die gute Arbeit im letzten Jahr.

TOP 6 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
Die Kasse wurde von Friedrich Tödt und Matthias Liskow geprüft. Es wurden keinerlei 
Beanstandungen festgestellt. Friedrich Tödt empfahl der Versammlung die Entlastung 
des Vorstandes. Bei eigener Enthaltung wurde der Vorstand einstimmig entlastet.

TOP 7 Genehmigung des Haushaltsvoranschlags 2009
Die Etats der Badmintonabteilung und der Fußballabteilung wurden reduziert. Anson-
sten orientierte man sich an den Vorjahreswerten und den tatsächlich getätigten Etat-
ausschöpfungen. Die Beitragseinnahmen orientieren sich ebenfalls an den tatsächlich 
erzielten Erträgen und wurden im Voranschlag auf 107.000,00 a angepasst. Man muss 
im laufenden Jahr eine Dachreparatur von ca. 5.000,00 a einplanen. Aus der Versamm-
lung wird der Posten „Aufwand Fitness“ angefragt. Mirco erläutert diesen. Ferner wird 



Seite 10 Sportspiegel 2/2009 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.



Sportspiegel 2/2009 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V. Seite 11

nach der Notwendigkeit einer Aufsichtsperson im Fitnessbereich gefragt. Nach reger 
Diskussion kommt man überein, dass ein Übungsleiter vorhanden sein muss. Bei 1 
Gegenstimme und 1 Enthaltung wird der Haushaltskostenvoranschlag 2009 einstim-
mig verabschiedet.

TOP 8 Jubiläum
Es wird noch einmal auf die vielen Veranstaltungen im Jubiläumsjahr hingewiesen. 
Insbesondere bestehen noch Schwierigkeiten in der Findung eines Orgateams für die 
ISDS. Man wird sich der Sache verstärkt annehmen. Der 1. Vorsitzende spricht noch-
mals die vielen Attraktionen im Jubiläumsjahr an, u. a. am 29.03. den Festkommers in 
der Schule mit anschließender Sportgala, am 27.06. den Umzug durch Schenefeld mit 
anschließender Spielshow und die Grün-Weiße-Nacht im September. Ferner wird auf 
div. Veranstaltungen einzelner Abteilungen hingewiesen, wie z. B. den Kreishandball-
verbandstag, Kreisfußballverbandstag, das Basketballturnier am 04.07. und den Run-
ning Man im November.

TOP 9 Anträge
Dem Vorstand liegen keine Anträge vor.
Es wurde ein Schreiben von C. Stölting vorgetragen, das an den Vorstand gerichtet 
wurde. Volkert Beth erläutert, dass diese Eingabe nicht in der JHV zu entscheiden ist. 
Es wird ein weiterer Brief von C. Zimmat verlesen, in dem sie um Mithilfe beim Kinder-
fest bittet. Auch dies ist kein Antrag.

TOP 10 Wahlen
a) 1. Vorsitzender
b) Kassenwart
c) 1 Beisitzer/in
d) 1 Kassenprüfer
Wie immer standen turnusmäßige Wahlen auf dem Programm. Nach Einzelabstimmung 
wurde wie folgt gewählt:
a) 1. Vorsitzender Uwe Lamberti – 2 Enthaltungen
b) Kassenwart Mirco Sobek – einstimmig
c) Beisitzerin Birgit Rusch – einstimmig
d) Kasserprüfer Markus Kühl für 2 Jahre – einstimmig
Der 1. Vorsitzende bedankt sich bei den Gewählten und wünscht eine gute Zusam-
menarbeit.

TOP 11 Bestätigung des Jugendwarts und der Abteilungsleiter
Jugendwart – Bernd Reichert, Fußball – Heiko Höner, Basketball – Christian Pieper 
(stellt sich kurz vor), Badminton – Uwe Früchtenicht sind von Ihren Abteilungen wieder 
gewählt worden. Die Hauptversammlung bestätigt alle einstimmig. Uwe Lamberti gra-
tuliert zur Wahl und wünscht weiterhin eine gute Zusammenarbeit.
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TOP 12 Verschiedenes
Ulrich Baschke merkt an, dass die TS Schenefeld Mitglied im Deutschen Jugendher-
bergsverband ist. Wer Interesse an diesem Jugendherbergsausweis hat, möge sich 
bitte bei ihm melden.
Uwe Früchtenicht bemängelt, dass sich der Vorstand selten in den Abteilungen zeigt. 
Er kommt nochmals auf das gekürzte Etat seiner Abteilung zu sprechen und äußert 
den Wunsch, dass der Verein Badmintonbälle stellen sollte. Es wurde erklärt, dass der 
Etat anhand der Größe der Abteilung festgelegt wird. Herr Eicke schlägt zu diesem 
Thema eine Sondersitzung vor.
Anja Schönfeld spricht den Kalender an und die damit verbundenen Kosten. Uwe Lam-
berti erörtert den schleppenden Verkauf und stellt ferner die Bearbeitung dar. Es folgte 
eine rege Diskussion über den schlechten Verkauf. 
Im Fitnessbereich benötigt man ein weiteres Ausdauergerät, was anhand einer Unter-
schriftenliste befürwortet wurde. Diese Anschaffung wurde erst einmal zurückgestellt, 
was für Unverständnis sorgte. 
Ferner fragt C. Stölting an, ob es nötig ist, dass jeder Privathaushalt einen Sportspiegel 
erhält. Auch hier folgt eine rege Diskussion mit der einhelligen Meinung, dass dies eine 
gute Werbung für den Verein ist. Er ist als Aushängeschild für den Verein zu betrach-
ten. 
Bezüglich des schlechten Kalenderverkaufs schlägt Martin Kwiatkowski aufgrund des 
fortgeschrittenen Jahres vor, ein Sparschwein in den jeweiligen Verkaufsstellen aufzu-
stellen. So kann jeder das geben, was er mag und es käme vielleicht ein wenig zusam-
men. Im März oder April gibt vermutlich niemand mehr 9,50 a für einen Kalender des 
gleichen Jahres aus.
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen zu verzeichnen waren, wurde die Versamm-
lung um 21.30 Uhr beendet

 Uwe Lambert Imke Möller
 1. Vorsitzender Schriftwartin
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Nachruf für Herbert Schröder

Am  22. Februar verstarb nach langer, schwerer Krankheit 
unser langjähriges Mitglied und Abteilungsleiter der Wan-
derabteilung Herbert Schröder. In dankbarer Erinnerung 
haben wir zusammen mit der Familie Abschied genommen 
von einem Mann, der viel für die Turnerschaft geleistet hat 
und auch auf der Jahreshauptversammlung wurde seiner 
gedacht. 
1975 gründete Herbert zusammen mit weiteren Wanderbegeisterten die Wanderab-
teilung in der Schenefelder Turnerschaft. Die Schenefelder Wanderfreunde vertraten 
unseren Verein auf vielen Wanderveranstaltungen im norddeutschen Raum und auf ein-
zelnen Veranstaltungen über die regionalen Grenzen hinweg. So ward er regelmäßig 
in Bayern gesehen und auch im benachbarten Skandinavischen Ausland. Er war der 
Mann mit Hut. Sein Wanderhut mit Gamsbart gespickt mit vielen Ehrennadeln diverser 
Wandertage war sein Markenzeichen, ebenso wie bei internen Veranstaltungen wie 
Vorstandsitzungen und Jahreshauptversammlungen sein weißer Pullover. 
Herbert war federführend für die jährlich stattfindenden Wandertage der Schenefelder 
Turnerschaft verantwortlich. Immer wieder suchte er zusammen mit seinen Wander-
freunden interessante Strecken um Schenefeld heraus um damit den vielen Wanderern 
aus anderen Vereinen unsere schöne Umgebung zu zeigen. Die starke Beteiligung war 
persönliche Anerkennung seiner Leistung.
Als Abteilungsleiter der Wanderabteilung vertrat er die Interessen der Turnerschaft vor-
bildlich. Nie wurde der Etat auch nur um eine Mark überschritten, im Gegenteil, mit 
seinen großen Veranstaltungen erwirtschaftete Herbert sogar manchen Überschuss für 
den Gesamtverein. 
Darüber hinaus übernahm Herbert noch manch weitere Aufgabe in der und für die 
Schenefelder Turnerschaft. So war es für Ihn eine Selbstverständlichkeit und vor allem 
eine Ehre, bei öffentlichen Veranstaltungen unsere Fahne zu tragen. Auch die Verteilung 
des Sportspiegels machte er in weiten Teilen Schenefelds zu seiner Aufgabe, die er 
zusammen mit seiner Uschi sehr gewissenhaft übernahm. Eigentlich war Herbert für 
jede Aufgabe zu haben, man musste ihn nur fragen.
Nachdem die Gesundheit es nicht mehr ermöglichte, an Wanderveranstaltungen teil-
zunehmen, ging auch die Ära der Wanderabteilung in der Turnerschaft 2002 nach 27 
Jahren zu Ende. So engagierte Wanderfreunde finden sicht nicht so leicht wieder und 
die Wanderabteilung müsste eigentlich als Herbert-Schröder-Abteilung in die Analen 
der Schenefelder Turnerschaft eingehen und dort für mehr als ein Viertel der 100-jäh-
rigen Geschichte die Wanderfreunde präsentieren.
In den letzten Jahren war es leise geworden um ihn. Am 22. Februar entschlief Herbert 
in Itzehoe.
Die Schenefelder Turnerschaft wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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Neue Mitglieder

Wir heißen die neuen Mitglieder, die im Zeitraum vom 01 Februar 2009 bis 
30 September 2009 dem Verein beigetreten sind, Herzlichen Willkommen und 
wünschen viel Spaß und sportlichen Erfolg.
Agethorst Leon Köhne
Beldorf Fabian Eberhardt
Bendorf Janek Böge
Besdorf Zoe’  Schillat
Bornholt Valentin  und   Rufinian   Schröter
Flensburg Heiko Wendlandt
Gokels Nicole Thiede, Anja Haßmann, Janina Böttcher, Christine Asmussen
Hadenfeld Amelie Jürgensen, Garvin Bahle, Paul Crossley, Eva  und  Mattes Ibs  
Hohenaspe Charlotta und Ole Lenz,   Lena Hauschildt,  Tom Philipp Radzio
Hohenlockstedt Christin Schwarz
Itzehoe Martin Strüven, Jeremy Lehmann, Bennet Schmidt, 

Nicolas und Christopher Wink
Lohbarbek Corinna Beselin
Looft Torben Bruder
Nutteln Lukas Jürgensen
Oldenborstel Susanne Störmann
Ottenbüttel Kai, Mads und Tanja Eskildsen, Moritz und Felix Faerber, Moritz Eder
Peissen Catharina Gloy
Pöschendorf Johanna Düring
Puls Lisa Pomarius,  Joris Sierts,   Kim Rößler
Reher Bennet Bolln,  Ayleen und Jan-Philipp Wehder,  Pauline Stammer
Schenefeld  Bettina Blaschke,  Tom Illauer,  Freda Rohwer,  Sandra Reepschläger,  

Josephine Klammer,  Hanna Ibrahim,  Sergey Klump,  Svea und Philipp 
Brümmer,  Dananlam Wutthichai,  Katja Schneider,  Thorsten Beiß,  Fin-
jas Hinrichs,  Knut Erik Knüppers,  Florian, Nadine und Johannes Emil, 
Carl Anton Gerlach, Martin Bode,  Larissa Zarnecke,  Thorsten Ing-
wersen,  Miguel Carbrera Palacios,  Franzica Denzau,  Clemens Weber,  
Janine Krüger. 

Seefeld Ilse Krawutschke
Siezbüttel Maren Peters
Vaale   Miles Wormuth
Wacken Hanna Hesse,  Birget Hintz
Warringholz Silas Hansen,  Nico Zils, Erika Hinz
Wir bitten alle Mitglieder, die im SPORTSPIEGEL namentlich genannt sind, zu überprüfen, 
ob ihre Namen auch richtig geschrieben sind (Korrektur bitte an die Geschäftsstelle der TS, 
Annedore Jensen, Tel. 1434). Durch Schreib- oder Lesefehler (z. B. Aufnahmeantrag) kann 
es sein, dass sie im Computer falsch gespeichert sind.
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Sportspiegel  25 Jahre alt.

Unser „Sportspiegel „  ist aus dem Vereinsleben nicht mehr 
wegzudenken.  Er ist das Sprachrohr des Vorstandes und der 
Abteilungen. Rückschauend dokumentiert er die Entwicklung 
des Vereins und macht sie für die nachfolgenden Generationen 
transparent. 
Der Internetauftritt der Turnerschaft ist spitzenmäßig und sucht 
seines Gleichen in der Vereinslandschaft. Hier wird das Vereins-
leben aktuell und vielseitig dokumentiert.  Er kann und sollte kei-
ne Konkurrenz zum Sportspiegel sein.
Die Erstausgabe unserer Vereinszeitung erschien im Dezember 
1983. Ihr könnt es in unserer Festschrift zum 100 jährigen Jubilä-
um nachlesen.  Es wurde ein Name für die neue Vereinszeitschrift 
gesucht.  1986 war es dann soweit. Der „Sportspiegel“ erschien 
regelmäßig, anfangs 4-mal im Jahr,  als offizielles Organ der 
Schenefelder Turnerschaft. Das Gelingen war von 2 Faktoren 
abhängig. Zum Einen musste die Mitarbeit des Vorstandes und 
der Abteilungsleiter gewährleistet sein, zum Anderen mussten 
viele Firmen bereit sein, Werbung im Sportspiegel zu schal-
ten, damit die Finanzierung stimmte. Hajo Schildt hat hier 
als Pressewart Jahrzehnte lang hervorragende Aufbauarbeit 
geleistet. 

Heute zeichnet Gerard Govers für den Sportspiegel verantwort-
lich. Dieser erscheint jetzt im Herbst jeden Jahres und vor der 
Jahreshauptversammlung. Auch Gerard kämpft wie seine Vor-
gänger darum, die Berichte rechtzeitig vor Redaktionsschluss 
zu erhalten.  Wünschen wir ihm viel Erfolg. 
Allen, und ganz besonders den Sponsoren, gebührt ein herz-
liches Dankeschön für die Unterstützung in den letzten 25 Jah-
ren.
Gerard Govers hat mich um einen Geburtstagsrückblick gebeten. 
Ich bin diesem Wunsch gern nachgekommen. 

 Hans-Otto Boie
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Die Jubiläumsfeierlichkeiten 
begannen mit einem Festkommers

Mit unserem Festkommers am Sonntag, den 29. März begannen die Feierlichkeiten zu 
unserem 100jährigen Bestehen. Das Forum der Schenefelder Schule war bis auf den 
letzten Platz besetzt. Als Vorsitzender unseres Vereins hatte ich die Ehre, die zahlreich 
erschienenen Ehrengäste sowie eine Vielzahl unserer Mitglieder begrüßen zu dürfen. 
Ganz besonders freute es mich das Schenefelder Blasorchester, welches den Kom-
mers musikalisch begleitet hat, begrüßen zu können.
Nach meinem Grußwort an die Festgesellschaft, in dem ich den Verein kurz vorstellte, 
setzte ich mich in meiner Rede vornehmlich mit der Zukunft des Vereins und mit dem 
Problem genügend Ehrenamtler zu finden auseinander. Mein Appell, sich für ein Ehren-
amt zur Verfügung zu stellen, ging an alle Mitglieder und Gäste.
Den Reigen der Gastredner eröffnetet Herr Moseleit als Vertreter des Innenministeriums, 
der der Turnerschaft die Ehrenurkunde des Landes Schleswig-Holstein überreichte. 
Ursprünglich sollte er uns auch die Sportplakette des Bundespräsidenten aushändi-
gen, aber die war nicht rechtzeitig im Ministerium eingetroffen. (Wir haben sie dann von 
Herrn Moseleit im Rahmen der ISDS verliehen bekommen.)
Von dem Engagement des Vereins begeistert zeigte sich der Landtagsabgeordnete 
Hans-Jörn Arp (CDU), dessen sportliche Karriere vor vielen Jahren bei uns im Verein 
begann. Er bewunderte die Ehrenamtler, wie sie Beruf, Familie und Ehrenamt unter 
einen Hut bekommen.
In seiner unnachahmlichen Art und ohne Manuskript erinnerte unser Bürgermeister 
Heiner Barnick an seinen Schulsport mit „Mutters Handtasche“ und wie er sich seine 
Kondition für die Aufgabe als Bundesliga-Schiedsrichter bei Wettrennen gegen Schwan 
„Hansi“ am Mühlenteich holte. Dabei hatte er die Lacher auf seiner Seite.
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An alle Vereine in Schenefeld:

Wollen auch Sie ihren örtlichen Verein vorstellen? 
Die Turnerschaft stellt Ihnen eine Seite im Sportspiegel 

kostenlos zur Verfügung!

Interessenten setzen sich bitte mit dem Pressewart Gerard Govers 
(Tel 04892 /10 44) oder per eMail (gmjgovers@googlemail.com) 

in Verbindung.

Hermann Nottelmann als Amtsvorsteher und Hans-Friedrich Tiemann als Kreispräsi-
dent hoben ebenfalls die Wichtigkeit der Übungsleiter, Trainer und Betreuer hervor und 
lobten Vorstand und Mitglieder für unseren erfolgreichen Verein.
Vom Vertreter des Landessportverbandes, Herrn Wolfgang Beer, erhielten wir nach sei-
nem Grußwort eine Urkunde des LSV.
Als Höhepunkt des Kommers hielt unser Ehrenvorsitzender Hans-Otto Boie die Festre-
de.  In seiner Chronik berichtete er über den Bau eines Segelflugzeugs, über die erste 
Sporthalle  und die Fertigstellung des Vereinsheimes. Er ließ die Geschichte der Turner-
schaft in einem Zeitraffer an dem Publikum vorbeiziehen und wünschte uns abschlie-
ßend die Lebendigkeit und Flexibilität, die den Verein in den ersten 100 Jahren ausge-
zeichnet hat. (Die gesamte Festrede ist in der Festschrift abgedruckt.)
Nach unserem Ehrenvorsitzenden schlossen sich weitere Gästen in ihren Grußworten 
ihren Vorrednern an, wobei sich alle bemühten, eigene Worte zu finden, so dass in der 
fast drei Stunden dauernden Veranstaltung keine Langeweile aufkam. Mit dabei waren 
der Vorsitzende des Kreissportverbandes, die Abgeordneten befreundeter Vereine und 
Vertreter der örtlichen Betriebe. 
Zu unserer Freude brachten alle Redner ein mehr oder weniger großes Geschenk in 
Form von Schecks oder Sportgeräten mit. Besonders schwer, und daher nur symbo-
lisch überreicht, fiel das Mitbringsel unseres direkten Nachbarn aus: Es ist ein ca. 400 
Kg schwerer, gravierter Stein, den der Tennisclub vor unserem Vereinsheim platzierte.
Ich möchte mich an dieser Stelle noch bei Knud Voss, dem 1. Vorsitzenden des TC 
Schenefeld entschuldigen, denn ich schloss die Rednerliste, ohne ihn zu berücksichti-
gen. Diesen Fauxpas machte unser 2. Vorsitzender Volker Beth aber wieder wett und 
bat Knud um sein Grußwort.
Das Schlusswort hatte Volkert und er lud danach alle Gäste zu einem kleinen Imbiss in 
der neu eingerichteten Mensa und anschließend zur Sportgala in die Sporthalle ein. Es 
war eine rundherum gelungene Veranstaltung.

Uwe Lamberti
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Sport - Gala

Direkt im Anschluss an den Festkommers am 29. März fand die große Sportgala statt, 
bei der alle Abteilungen bzw. Sportgruppen die Möglichkeit hatten, sich der Öffentlich-
keit vorzustellen. Unser Sportlehrer Hermann Hüser stellte uns ein dicht gedrängtes 3 
Stunden Programm vor, das von Martin Kwiatkowski moderiert wurde. 

Nach der kurzen Begrüßung von Uwe Lamberti stellten sich die Kinder und deren 
Eltern aus den 5 „Eltern und Kind“ Turngruppen zu einer großen 100 auf. Dann ging 
es über die aufgebaute Gerätebahn. Unter lautem Klatschen verließen die ca 60 Kinder 
mit ihren Eltern die Halle. Es folgten die Ballett – Mädchen von Dorothea Manusch mit 
zwei kleinen Tänzen. Wieder wurde es voll in der Halle, denn fast alle Geräte wurden zu 
drei langen Bahnen für die Turnkinder von Hermann und Angelika aufgebaut. Wie eine 
kleine Flutwelle strömten die Kinder auf ihre Plätze und zeigten in einem „ Turnen im 
Strom“ ihr Können, von der einfachen Rolle vorwärts über den Handstand Überschlag 
am „grünen Elefanten“ bis hin zum Salto vom MiniTranpolin. 
Kaum waren die Geräte abgebaut und die Halle wieder frei, bot sich dem Zuschauern 
ein neues, anderes Bild. Eben noch ein wilder Haufen von Jungen und Mädchen von 
7 – 13 Jahren, jetzt ca. 25 schüchterne Rotkäppchen unter der Leitung von Angelika 
Noffke, die den Pinocchio Tanz aufführten. Mit diesem gelungenem Auftritt verabschie-
dete sich die Größe Abteilung der Turnerschaft unter lautem Applaus von den Rängen. 
Als besonderes Highlight folgte die Übergabe je einer Rose an den erweiterten Vor-
stand durch die jungen Tänzerinnen, als Dank für die gute Führung des Vereins und der 
Abteilungen.
Die jüngsten Fußballer zeigten, was sie in den Wintermonaten schon gelernt hatten, 
dann bauten die Badminton Spieler ihre Netzte auf und demonstrierten ihren Sport, der 
zu den schnellsten Sportarten überhaupt gehört. 
Die Leichtathleten zeigten in einer zweigeteilten Einheit wie sich das Hürdenlaufen erler-
nen lässt. Gleichzeitig demonstrierte die Laufgruppe ein Kraft – Ausdauertraining in der 
Halle.
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Im nächsten Block kamen die tänzerisch orientierten Gruppen der Turnerschaft zu ihrer 
Aufführung. Den Anfang machte Angelika, die zusammen mit ihren Aerobic - Frauen die 
Step – Bretter bearbeiteten. Simply Dance präsentierte sich als spanische
Flamenco – Gruppe und boten eine tolle Kostümshow. Die Gruppe 50plus hatte sich 
mit dem Pferd „Paul“ eingelassen und tanzte den Tanz „der Paul und sein Gaul“
Unter namentlicher Nennung liefen dann die großen Jungs in die Halle ein und zeigten in 
einer kurzweiligen Sequenz, was man als Basketballer alles mit dem roten Ball machen 
kann. 
Es folgte die grün – weiße Welle. Denn alles was die Handball – Abteilung an jugend-
lichen Spielern zu bieten hatte, stürmte in Grün/Weiß die Halle. In einem teilweise unü-
berschaubaren Durcheinander wurden unter höchstem Tempo die unterschiedlichsten 
Übungsreihen vorgeführt.
Den Abschluss bildeten dann die neu entstandenen Gruppen „Dance4Teens“ unter der 
Leitung von Michaela Krawutschke.       
Besonders bedanken möchte ich mich bei meinen Helfern, Mara Schulz und Lisa Thies-
sen sowie Henning und Frank Lück, Sönke Grelck , dem Moderator Martin Kwiatkow-
ski, dem Mann an der Musik: Heiko Höhner und allen anderen Trainern und Übungslei-
tern für die tolle Unterstützung. Nicht zu vergessen das Team, welches für die leibliche 
Ertüchtigung sorgte.     Weitere Bilder in der Heftmitte und unter: www.ts-schenfeld.de

Hermann Hüser 
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Bericht zur Internationalen Spielshow der Superlative

Bestes Sommerwetter zerstreute alle Bedenken der Veranstalter bei der 2. Großver-
anstaltung der Schenefelder Turnerschaft in diesem Jahr. Es wurde im Vorfeld dieses 
Festes lange hin und her diskutiert, ob wir auf dem Sportplatz oder im Park spielen 
sollten. Dann wurde entschieden: Wir gehen in den Park in dem die ersten Mitglieder 
der Turnerschaft vor 100 Jahren ihren Sport betrieben. Das Organisationsteam um 
Hermann Hüser begann am Freitag, den 26. Juni alles bereitzustellen: Zelte für Kaffee 
und Kuchen, Getränke – Stationen; Grillwagen; Bühne für Musik; Toilettenwagen; Tanz-
fläche waren die wichtigsten Punkte zur Versorgung der Aktiven und Zuschauer. Dann 
waren noch die 9 Spielstationen aufzubauen. Wasserbassin, Sommerski; Fußballfeld 
für Blinde präparieren; Hüpfburg aufblasen; Tore aufstellen und vieles mehr. Glückli-
cherweise hatten sich genügend Helfer aus den Abteilungen gemeldet, sodass alles 
reibungslos und zügig  erstellt werden konnte.
Am Samstag gegen 13.00 Uhr erreichte dann der Umzug  den Park und nahm in 
einem großen Rund vor der  Bühne  Aufstellung. Es folgte ein kurzes, gemeinsames 
Platzkonzert von: Blasorchester Itzehoe, Feuerwehr Musikzug Schenefeld/Vaale und 
dem Blasorchester Schenefeld. Der erste Vorsitzende der Turnerschaft Uwe Lamberti 
begrüßte alle Zuschauer, Umzugsteilnehmer und die Gladiatoren des bevorstehenden 
Wettkampfes. Dann übergab ein Vertreter des Landes – Sport – Verbandes dem Verein 
die höchste Auszeichnung des LSV Schleswig – Holstein für Sportvereine. Nach die-
sem offiziellen Teil ging es pünktlich um 14.00 Uhr mit der Verteilung der Mannschaften 
auf die einzelnen Spiele los.
Es hatten sich 15 Mannschaften in der Erwachsenenwertung und 3 Teams in der 
Jugendwertung angemeldet . Ein neuer Rekord in der inzwischen schon 3. Auflage der 
Spielshow. In den folgenden 3 Stunden wurde von allen Teilnehmern : blindes Vertrau-
en, schnelles Rechnen, Wassertauglichkeit, Treffsicherheit, Koordination, und natürlich 
Kondition verlangt. Alle Mannschaften waren mit nicht nur mit großem Ergeiz sondern 
auch mit viel Spaß dabei. Unterstrichen wurde der spielerische Element durch zum Teil 
sehr ausgefallenen Kostüme und Joker der Teams. Diese kamen im abschließenden 
Show – Teil besonders zum tragen. Bis auf wenige Ausnahmen hatten sich alle Grup-
pen noch eine extra Einlage ausgedacht um auch dem letzten Juri – Mitglied klar zu 
machen, dass gerade dieses Team das beste ist.

Redaktionsschluss für den Sportspiegel 1/2010:

Sonntag, der 15. Februar 2010!!
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Die Kampfrichter zogen sich zur Auswertung hinter die Bühne zurück und mussten 
schon sehr genau rechnen um dann gegen 19.00 Uhr den gerechten Sieger  verkün-
den zu können. Sieger  wurde das Team „Coyote´s Uglies „ mit 171 Punkten, 2. wurden 
die „ Honny Pops“  mit 151 Punkten gefolgt vom „THW Kiel „ 148 Punkte.
Bei den Jugendlichen gewann die Jugendfeuerwehr mit 94 Punkten vor der Handball 
Jugend (71 P). Die lahme Schnecke ging an die „Grünen Schoko Bons“. Die rote Later-
ne erhielt die Gemeinde Oldenborstel .
Ein lauer Sommerabend rundete diesen kurzweiligen Tag im Park ab. Alle Beteiligten 
waren sich einig: Hier ist der richtige Rahmen für eine solche Veranstaltung. 
Der Wettkampf ist bei den „Neuen“ auf so positive Resonanz gestoßen, dass sie beim 
nächsten Mal wieder dabei sein möchten.

Die vielen Zuschauer hoben den großen Unterhaltungswert der Spiele hervor.
Die Macher hatten viel Spaß bei der Vorbereitung und Betreuung der Spiele.

Die Schenefelder Turnerschaft hat auch im 100 Jahr ihres Bestehens bewiesen:
Sport bewegt ; 
Sport bringt Menschen zueinander; 
Sport und Schenefeld gehören zusammen

Hermann Hüser

Liebe Mitglieder,
wenn Ihnen dieses Heft gefällt, dann werfen Sie 
es doch bitte nicht gleich in den Papierkorb. Auch 
durch Weitergabe an gute Bekannte, Nachbarn etc. 
kann ein Verein neue Mitglieder gewinnen.
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Die Basketballabteilung freut sich  diese Saison über eine weitere Jugendmannschaft. 
Und noch erfreulicher dabei ist, dass es sich dabei sogar um ein weibliches Team han-
delt, welches wir in Schenefeld schon lange nicht mehr hatten.
Zum feiern war auch den Herren zumute, da sie in die Landesliga aufgestiegen sind.
Näheres ist den Berichten zu entnehmen.
In erster Linie möchte ich mich einmal bedanken für das Vertrauen welches in mich 
gesetzt wurde, da ich seit Anfang dieses Jahres zum neuen Abteilungsleiter gewählt 
worden bin. Im Zuge dessen gilt natürlich auch mein Dank der ganzen Abteilung, Danke 
auch an Anja und Bernd Struve, welche diese Abteilung fast 10 Jahren geleitet haben, 
jede Menge Höhen und Tiefen erlebt hatten, uns trotzdem immer Treu geblieben sind 
und die Abteilung immer aufrechterhalten haben. Noch einmal ganz besonderen Dank 
für die viele ehrenamtlich geleistete Arbeit.
Mir macht es die Leitung der Abteilung auch sehr viel Spaß, da ich sehr tatkräftige 
Unterstützung erhalte. Jede erdenkliche Position ist bestens besetzt und jeder trägt 
zum Erhalt der Abteilung bei. Vor allem die sehr engagierte jugendliche Unterstützung 
ist vorhanden, ja man kann sagen ein Phänomen bei verhältnismäßig wenig aktiven 
Spielern. 
Es soll sich auch jeder angesprochen fühlen, sich einmal mit dem sehr Interessanten 
Sport auseinander zusetzen und ihn einmal zu versuchen.
Außerdem möchte ich darauf hinweisen, dass ab sofort eine weitere Trainingzeit im Her-
renbereich angeboten wird und zwar jeweils am Dienstag von 20.30 bis 22.00 Uhr.
Diese richtet sich an alle neue sowie ehemalige Basketballer unserer Abteilung. Wenn 
das Training in dieser Saison gut anläuft, ist geplant, zur Saison im nächsten Jahr eventu-
ell eine zweite Herrenmannschaft für die Punktrunde zu melden.

Zum Schluss möchte ich noch die Ehrenämter vorstellen:

Stellvertretender Abteilungsleiter: Burkhard Stotz
Schiedsrichter Wart: Daniel Janke;
 zusätzlich als Schiedsrichteransetzer
 für den gesamten Bezirk Nord zuständig
Sportwart: Alexander Schröder
Jugendwartin: Christin Eckmann
Pressewart: Bernd Henkensiefken
Senioren: Franz Gruitrooy
Christian Pieper Abteilungsleiter

Basketball

Leitung: Christian Pieper, Holstenstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de

Basketball in Schenefeld im Aufwind
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Die männliche U14MN beendete die letzte Saison mit einem guten 4. Platz.  In ihrem 
letzten Spiel zeigten die Basketballkids den Schenefelder Zuschauern und Fans noch 
einmal was sie können und siegten gegen Nortorf mit 72:45.
Die diesjährigen Gegner der U16 werden TSV Husum, TSB Flensburg, BBC Rends-
burg, BG Preetz/TV Jahn und Suchsdorf Kronshagen sein. 
Der September wird nun als Saisonvorbereitung genutzt. 
Am 03.10.2009 beginnt für die U16 die Saison mit dem ersten Spiel gegen Husum. 
Es wird einige spannende Spiele ab Anfang Oktober bis Mitte März geben, aus denen 
wir erfolgreich herausgehen werden. Es sollten sich alle männlichen Jugendlichen zwi-
schen 13-16 Jahren angesprochen fühlen. 
Das Training findet am Dienstag 16:00 - 17:30 Uhr und am Mittwoch 17:30 – 19:00 Uhr 
statt und wird von Christin Eckmann gecoacht.
Wir starten und freuen uns auf Euch! Seid dabei!

Christin Eckmann

Basketballabteilung  U16 MN

Leitung: Christian Pieper, Holstenstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de

Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden 

auf der Geschäftstelle, bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.

U16 MN
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Christian Pieper
Holz- und Bautenschutz

Holstenstr.16
25560 Schenefeld

Tel./Fax.: 04892-89 02 23
Mobil:      0174-964 72 55

E-Mail: c.pieper@pieper-holzschutz.de
Internet:      www.pieper-holzschutz.de
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In dieser Saison startet seit langem wie-
der eine reine weibliche Jugendmann-
schaft. Die Spielerinnen sich größtenteils 
schon bekannt sind, da sie die letzten 
Jahre schon bei der männlichen U16 
gespielt haben. Nun aber sind die Mädels 
auf sich allein gestellt und müssen sich in 
einer Liga beweisen, in der die Gegne-
rinnen zum teil wesentlich älter sind, da 
nur zwei Spielerinnen der Mannschaft an 
das Alter der U19 anknüpfen. Allgemein 
ist das Alter sehr weitläufig, da die jüngste 
Spielerin gerade mal 13 ist und die älteste 
mit 18 Jahren das Höchstalter der Liga 
erreicht. Dementsprechend gibt es auch 
starke Unterschiede der Spielstärke im 
Team. 

Doch die beiden Trainer Christian Pie-
per und David Schröder sind sich sicher, 
dass sie das Team schon zu einer Einheit 
bekommen. Die Stimmung im Team ist 
sehr gut und es geht voller Erwartungen 
in die Saison 09/10.
Obwohl gerade noch zwei neue Spiele-
rinnen hinzukamen, sind alle Mädchen 
wie auch junge Frauen gerne bei der 
Trainingseinheit am Dienstag ab 17:30 in 
der großen Sporthalle gesehen. Ich wür-
de mich freuen, wenn wir die Breite in der 
weiblichen Jugend ausbauen können. 
Dies geht aber nur mit interessierten Spie-
lerinnen, die einmal in diesem Sport rein-
schnuppern möchten.

Christian Pieper

Basketballabteilung  U19 WB

Leitung: Christian Pieper, Holstenstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de

U19 WB
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Schenefeld. Anlässlich des 100-jäh-
rigen Vereinsjubiläums der Turnerschaft 
Schenefeld richtete unsere Basketball-
abteilung  ein Freundschaftsturnier aus. 
Dabei traf das Team der TSS auf Mann-
schaften aus Heide, Nortorf, Bad Bram-
stedt und Hohenweststedt. 
Gespielt wurden jeweils nur 2 * 15 Minu-
ten ( Gegenüber normal 4 * 10)
Erwartungsgemäß setzte sich das mit 
ehemaligen Regionalspielern gespickte 
Team des MTSV Hohenweststedt III als 
spielstärkste Mannschaft durch. Mit drei 
gewonnen Spielen hatten die Hohenwest-
stedter gegen die Schenefelder (ebenfalls 
3 Siege) dank des direkten Vergleichs am 
Ende „die Nase vorn“.

Der TuS Nortorf, ebenfalls mit ehemaligen 
Oberligaspielern angetreten, konnte die 
Teams aus Heide und Bad Bramstedt 
schlagen und sich somit den 3. Platz vor 
Bad Bramstedt sichern. Die „Westcoast 
Sharks“ vom Post SV Heide, eine neu 
formierte Mannschaft und in der näch-
sten Saison in der Kreisliga vertreten, hät-
te mit einem Sieg im letzten Spiel gegen 
den frischgebackenen Landesligisten aus 
Schenefeld noch Zweiter des Turniers 
werden können, musste sich aber auf-
grund der Niederlage gegen die TSS mit 
dem letzten Platz zufrieden geben.
Beim anschließenden Grillen wurde noch 
eine Menge „gefachsimpelt“ und schon 
über eine Neuauflage des Turniers im 
nächsten Jahr nachgedacht.

Basketballabteilung

Leitung: Christian Pieper, Holstenstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de

MTSV Hohenweststedt gewinnt Basketballturnier

Die Ergebnisse im Einzelnen:
TS Schenefeld - MTSV Hohenweststedt 29 : 44
Bad Bramstedt - TuS Nortorf 29 : 30
Post SV Heide - MTSV Hohenweststedt 24 : 46
TS Schenefeld -  Bad Bramstedt 31 : 16
TuS Nortorf - Post SV Heide 21 : 27
MTSV Hohenwst. - Bad Bramstedt 47 : 36
TS Schenefeld - TuS Nortorf 49 : 15
Post SV Heide - Bad Bramstedt 22 : 38
MTSV Hohenwst. - TuS Nortorf 30 : 37
TS Schenefeld -  Post SV Heide 30 : 26

Tabelle:
1. MTSV Hohenweststedt 3 Siege / 1 Niederlage 167 : 126 Körbe
2. TS Schenefeld 3 Siege / 1 Niederlage 139 : 101 Körbe
3. TuS Nortorf 2 Siege / 2 Niederlagen 103 : 135 Körbe
4. Bad Bramstedt 1 Sieg  / 3 Niederlagen 119 : 130 Körbe
5. Post SV Heide 1 Sieg /  3 Niederlagen    99 : 135 Körbe
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Turniersieger
 MTSV Hohenweststedt

Pokalübergabe an den 
Mannschaftsführer 

Hohenweststedts durch 
Abteilungsleiter Christian Pieper
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Erfolgreicher Auftakt für Aufsteiger TS 
Schenefeld

Die im Jubiläumsjahr der Turnerschaft in 
die Landesliga aufgestiegenen Basket-
ball-Herren feierten in eigener Halle einen 
Auftakt nach Maß in die neue Saison. 
Gegen den Aufsteiger des Vorjahres BG 
Suchsdorf-Kronshagen 2 gewann das 
Team mit 62:51 (37:19) und ist damit in 
der Liga richtig angekommen.
Eine starke Leistung in der Defensive ließ 
die mit hohen Erwartungen aus Kiel ange-
reisten Gegner von Beginn an nicht zur 
Entfaltung kommen. Bis zur 7.Minute ver-
buchten die Gäste gerade einmal einen 
Punkt auf ihrem Konto, zur Halbzeit waren 
es nur 19 Punkte, ein für diese Liga unge-
wöhnlicher Wert. Auf Schenefelder Seite 
wusste sich Alexander Schröder in der 
ersten Hälfte ein ums andere mal erfolg-
reich durchzusetzen. Seine 14 Punkte in 
diesem Abschnitt trugen zur Führung von 
18 Punkten maßgeblich bei.
Auch nach dem Wechsel hielt die TSS 
den Druck auf den Gegner lange Zeit 
hoch und ließ die Kronshagener weiter 
nicht ins Spiel kommen. Auch gegen die 
Ganzfeldpresse der Gäste wussten sich 
die Hausherren zu helfen und schlossen  
mehrere Angriffe erfolgreich mit Fastbreak 
ab. Ab der 36. Minute und einem 26 
Punktevorsprung ging durch zahlreiche 
Auswechslungen der Spielfluß verloren 
und die Kieler machten vor allem durch 3 
Dreier von Niehaus noch Boden gut.

Insgesamt war Schenefelds Coach Franz 
Gruitrooy, unterstützt durch Imad Bilal, mit 
der Teamleistung zufrieden, sieht jedoch 
noch Verbesserungsbedarf in einigen 
Bereichen. Möglichkeiten etwas zu ler-
nen gibt es für die TSS am kommenden 
Sonntag, wenn man ohne große Erwar-
tungen zum KTB nach Kiel fährt, dessen 
zweite Mannschaft wohl die stärkste der 
Landesliga ist.
TSS:   Olevic(9), Schröder D.(3), Schröder 
A.(18), Braschwitz, Pahl (2), Bartuszis(9), 
Rohmann (7), Pieper C., Janke (3), Evoh 
(7), Musfeldt, Stotz(4)

Basketballabteilung 1. Herren

Leitung: Christian Pieper, Holstenstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de

TS Schenefeld  Basketball-Landesliga 2009/2010

„Burki“ freut sich auf die neuen Trikots
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Es war ein „heißer Tanz“, das Spitzenspiel der abgelaufenen Bezirkligasaison. Mit einem 
67 : 55 Heimsieg über den bislang ungeschlagenen Tabellenführer von TSV Nordmark 
Satrup legte das 1.Herren-Team der TS Schenefeld den Grundstein für den gelungenen 
Landesligaaufstieg zur Saison 2009/2010. 

Das neue Team der Schenefelder Basketball startet als Aufsteiger in die Landesliga 
Saison 2009/2010 mit neuem Outfit, unterstützt vom „Weinmarkt 21“

Basketballabteilung 1. Herren

Leitung: Christian Pieper, Holstenstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de
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Bericht der Badmintonabteilung Herbst 2009

Badminton

Leitung: Uwe Früchtenicht, Meiereistr. 65, 25560 Puls 
Tel.: 04892/1527, Mail: kontakt@immo-puls.de

Badminton, sehr schnell und doch 
federleicht 

Das fängt ja gut an, dachten wir, als gleich 
beim ersten Punktspiel der neuen Sai-
son am 02.09.09 unser Rolf als zweiter 
Mann sich nach fünf Minuten im ersten 
Doppel eine Muskelzerrung zuzog und 
aufgeben musste. Damit waren zwei der 
erreichbaren acht Punkte - Doppel und 
sein Einzel -schon mal beim Gegner, 
dem Barmstedter MTV. Nun spielte Frank 
- unsere Nummer eins - als Partner von 
Rolf freigeworden gleich sein erstes Ein-
zel, und  ..... verlor gegen seinen von frü-
her schon gefürchteten Gegner. Also drei 
von acht möglichen Punkten waren weg. 
Doch nun kamen unsere Damen Tanja 
und Constanze vom Feld und hatten ihr 
Spiel klar gewonnen. Also drei zu eins als 
Zwischenstand. Das zweite Herrendop-
pel – Volker und Hannes erkämpfte sich 
ein achtbares 21:16 und 21: 13. Neu-

er Punktstand drei zu zwei. Constanze 
spielte nun ihr Dameneinzel und gewann 
klar. Drei zu drei. Dazwischen lief schon 
das Mixed. Tanja und Volker gewannen 
klar mit 21:5 und 21:5. Zwischenstand 
vier zu drei. Also, ein Unentschieden war 
uns nicht mehr zu nehmen, und die Stim-
mung stieg. Nun richtete sich die Auf-
merksamkeit auf das letzte Spiel = drittes 
Herreneinzel. Uwe hatte hier mit 21:12 
den ersten von drei Sätzen gewonnen. 
Verlor dann aber nach dem Seitenwech-
sel den zweiten Satz deutlich mit 16:21. 
Nun kamen klare Aufforderungen vom 
Spielfeldrand: „Das musst du gewinnen. 
– und – Wir brauchen den Punkt“. Das 
brachte Wirkung. Und so wurde der drit-
te Satz mit 21:16 gewonnen. Aus einem 
null zu drei Rückstand war ein fünf zu drei 
Sieg geworden. Das fing ja gut an! Und 
mancher wollte gleich den alten Rheinlän-
der Schlager anstimmen: „Wenn das so 
weitergeht...“

Die nächsten Heimspiele  am 04.10.09 um 15 Uhr gegen Rendsburg  
   am 10.01.09 um 10 Uhr gegen Kremperheide
   am 05.12.09 um 15 Uhr gegen MTV aus Itzehoe
   am 13.12.09 um 10 Uhr gegen Uetersen
und laut Plan   am 09.01.10 um 15 Uhr gegen Wacken/Todenbüttel 
das letzte Heimspiel soll noch wegen Überschneidungen mit der Handballabteilung 
verlegt werden!? Weitere Spielverlegungen können sich immer mal ergeben. 

Wichtig für Auswärtswohnende!
Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer Anschrift mit. 

Wir wollen, dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL 
auch weiterhin erhalten.
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Der Barmstedter MTV in weiß links stehend 

und Schenefeld in blau von links 

Volker Haack, Tanja Söhren, Frank Klatte, Uwe 

Früchtenicht, Constanze Diebold, Rolf Dühring, 

Hannes Reimers

Neben den Punktspielen und der Vorbe-
reitung darauf wird aber auch noch Bad-
minton für Beginner gespielt. Hier ist es 
nach den Herbstferien noch ruhig. Viele 
Beginner haben jetzt ihre Schule abge-
schlossen und müssen sich neu orientie-
ren. Aber das wird schon. Es ist also Platz 
da für neu Spieler. Wir sind jedenfalls am 
Mittwoch von 19.30 – ca. 22 Uhr in der 
Halle und haben für Anfänger immer einen 
Übungsschläger parat.  Und ... nach 
etwas Übung geht es gerade nicht mehr 
darum den Ball immer hin und her zu 
spielen. – irgendwelche Engländer, „wer 
sonst“, sollen das schon 1.200 mal ohne 
Unterbrechung geschafft haben. Wie 
spannend, mich hätte man da nicht zum 
zählen bewegen können! 
Es wird so gespielt, dass die andere Seite 
Fehler macht oder machen müsste. Und 
... oft mögen die das gar nicht. Und dann 
heißt es schnell und doch federleicht zu 
reagieren.
Wir sehen uns in der Halle! 
Uwe Früchtenicht  
Tel.: (04892) 1527

Nachsatz:
Mit Bewegung gegen Tiefstimmmung

US- Wissenschaftler haben durch eine 
Studie herausgefunden, dass bei depres-
siven Verstimmungen körperliche Bewe-
gung und Sport sehr viel wirksamer ist als 
die Einnahme von Antidepressiva und es 
werden weniger Personen rückfällig, wenn 
sie sich regelmäßig bewegen. Hier ist 
spannend, dass Personen, die sich sowohl 
bewegten, als auch Medikamente einnah-
men eher rückfällig wurden, als solche die 
ganz auf Medikamente verzichteten.

Also - tun Sie schon vorbeugend 
gegen den Winterblues etwas Gutes 
und suchen Sie sich eine Sportart, die 
Ihnen Freude macht.

Quelle: dpa und bdw

Wir wissen nicht was Ihr Arzt empfiehlt: 
Wir empfehlen Badminton!

Langweilig war gestern, 
heute ist Badminton!

Spielbetrieb am Mittwoch in der Halle
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Fitness

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Die Fitness – Abteilung vergrößert ihr Angebot. 

Ab dem 1. Oktober wird ein 5. Rücken – Gymnastik – Kurs unter der Leitung von Her-
mann Hüser für die Mitglieder der TS zur Verfügung stehen. Da sich in den letzten 
Monaten die Warteliste so verlängert hat, startet der neue Kurs schon mit genügend 
Teilnehmern. Ein paar Plätze sind noch frei. Wem also der Rücken keine Ruhe mehr 
lässt und sich überwinden kann, schaue doch mal am Donnerstag, den 01 10 um 
19.30 Uhr in den Gymnastikraum im Gewsundheits – und Begegnungszentrum. Dieser 
Kurs ist für Einsteiger gedacht, die grundlegende Übungen zur Mobilisation, Kräftigung 
der Wirbelsäule lernen möchten.

Neue Anfangszeiten
Durch das Verlegen der Dance4Teens – Gruppe von Donnerstag auf Mittwoch ergeben 
sich für nachfolgende Kurse neue Anfangszeiten:

Wochentag Kurs Neue Zeit Raum
Dienstag Kardio – Fit  I 8.30 – 9.30 Studio
Mttwoch Rücken – Gym IV 17.15 – 18.15 Gymnastik
 Kardio – Fit  IV 18.15 – 19.15 Studio
Donnerstag Rücken – Gym V 19.30 – 20.30  Gymnastik

Was gibt´s neues ?

Der Sommerhalbjahr geht langsam zu Ende und wir können mit dem Besuch des Stu-
dios und der Kurse zufrieden sein. Gerade in einigen Kardio – Fit – Kursen am Vormit-
tag erreichen wir langsam die Kapazitätsgrenzen. Besonders groß ist momentan der 
Zuspruch von Frauen aus dem Nachbarort Gokels.
Ein beachtlich großer Teil der Altergruppe der 16 – 22 Jährigen hat in den Sommermo-
naten die Muskeln gestählt und hat nicht (wie meisten) nach kurzer Zeit aufgegeben.
Nach den Herbstferien wird der Kardio – Fit – Kurs für Männer am 28. Oktober um 
19.30 Uhr und anschließend  um 20.30 Uhr „ Fit for Fire“ unter Leitung von Anja Schön-
feld die Winterzeit einläuten ! 
Janine Krüger heißt unsere neue Fitness – Trainerin. Nach einer Einweisung übernimmt 
sie die Betreuung freitags nach 19.00 Uhr. Janine, Christian Reese und Werner Hansen 
wollen im November und Dezember eine Schulung zum Fitness – Trainer in Hamburg 
besuchen.   

Hermann Hüser
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Für die Saison 2009/2010 sind wie in den vergangenen Jahren alle Jahrgänge im 
Jugendfußball vertreten. Von der F-Jugend bis hin zur C-Jugend haben wir weiter-
hin eine Spielgemeinschaft mit den Vereinen Reher/Puls, in der B-Jugend und der         
A-Jugend eine Spielgemeinschaft mit Hohenwestedt/Reher/Puls/Aukrug.
Alle Mannschaften werden von qualifizierten Trainern betreut und geleitet. 
Diese sind:

Mannschaften und Trainer mit Trainingsorten und Trainingszeiten für 2009/2010
 Trainer Trainingsort Trainingszeit
F-Jugend Rainer Loczenski Reher Dienstag:17:30-19:00 Uhr
ca.30 Spieler 04876/901122  Samstag: 9:00-10:30 Uhr
 Mike Schwerdtle Schenefeld Mittwoch: 17:00-18:00 Uhr
 04892/82452  
 Oliver Salto Schenefeld Freitag: 17:00-18:00 Uhr
 04892/890222  
E-Jugend Dieter Huuck Reher Donnerstag: 17:15-18:30 Uhr
ca.33 Spieler 04876/901029  
 Thorben Reimers Schenefeld Dienstag: 17:15-18:30 Uhr
 04892/ 890878  
 Dieter Schwerdtle  
 04892/859321  
D-Jugend Wolfgang Hoffmann Puls Dienstag: 17:15- 18:15 Uhr
ca.34 Spieler 04876/901141  
 Bertholt Rippert Schenefeld Freitag: 16:30-18:00 Uhr
 04892/890794  
C-Jugend Jan Saggau Schenefeld Montag: 17:30-19:00 Uhr
ca.27 Spieler 04892/8682  
 Kai Haupthoff  Donnerstag: 17:30-19:00 Uhr
 04892/8328  
 Thorsten Kurras  
 15201609264  
B-Jugend Karsten Arp Schenefeld Montag: 18:00-19:30 Uhr
35Spieler 04892/1505  
   Mittwoch:18:00-19:30 Uhr
A-Jugend Hans Heinrich Hohenwestedt 
ca.30 Spieler Fischer  
 04876/463  

Fußballabteilung  Jugend

Leitung: Karsten Arp, Mühlenstr. 5, 25560 Schenefeld 
Mail, kasten.arp@online.de

Informationen aus der Jugendfußballabteilung
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Ungewohnt zu lesen aber ganz richtig – seit dieser Saison haben wir eine weibliche 
A-Jugendmannschaft gemeldet.
Ganz unverhofft meldete sich eine Gruppe von 8 bis 10 Mädchen bei uns und fragte 
nach der Möglichkeit eine Trainingszeit zu bekommen. Da sie sich mit Matthias Gött-
sche, Steffen Ralfs und Christian Tödt auch schon selbst um Übungsleiter gekümmert 
hatten, stand dem Wunsch eigentlich nichts mehr im Wege.
Zum ersten Training fanden sich dann schon 14 Mädchen ein und es konnte losgehen. 
Die Zahl der Spielerinnen stieg sogar bis auf 20 an.
Nach zwei Testspielen und einem Turnier war die Euphorie so groß, dass die Mädels 
unbedingt eine Mannschaft melden 
wollten, um am Punktspielbetrieb teil 
zu nehmen.
Da der SHFV das „Norweger Modell“ 
(Mannschaften mit 9 und 11 Spielern 
in einer Liga) um ein Jahr verlängert 
hat, ist es uns möglich die A- und 
B-Jugendjahrgänge zusammen zu 
ziehen und mit einer 9er-Mannschaft 
zu spielen.
Es wir mit Sicherheit nicht einfach 
werden, da der Einstieg in der Schles-
wig-Holstein Liga Nord erfolgt. Die 
anderen Mannschaften haben schon 
etwas mehr Erfahrung im Fußball und 
werden schwere Prüfsteine.

Viel Glück, Mädels!

Alle Interessierten sind herzlich Will-
kommen. Das Training findet immer 
am Dienstag und am Donnerstag von 
19:00 Uhr bis 20:30 Uhr statt.

Heiko Hoener

Fußballabteilung  Mädchen

Leitung: Karsten Arp, Mühlenstr. 5, 25560 Schenefeld 
Mail, kasten.arp@online.de

Mädchenfußball in Schenefeld?
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Der Abschluss der letzten Saison war für 
den Schenefelder Herrenfußball  nur sehr 
mäßig erfolgreich.
Unsere SG mit Hohenwestedt erreichte 
nach einem zweiten Platz zur Winter-
pause noch den sechsten Platz in der 
Abschlusstabelle. Gegen Ende der Sai-
son machten sich doch einige Personal-
probleme bemerkbar und es wurde auch 
schon mal durch die Altliga ausgeholfen.
Für diese Saison hat sich wieder eine gute 
Truppe zusammen gefunden und es sind 
wieder die oberen Plätze angepeilt.
Vielen Dank an den MTSV Hohenwestedt 
für die gute Zusammenarbeit!
Wie im letzten Sportspiegel beschrieben, 
sah es in der letzten Saison für die erste 
Mannschaft nicht so gut aus. Nach vielen 
Gesprächen, viel schließlich die Entschei-
dung, sich von Trainer Horst-Dieter Zetl 
zu trennen. Den Rest der Saison über-
nahm unser Altligaspieler Marlo Steffan 
die Mannschaft und es konnten tatsäch-
lich noch zwei Spiele gewonnen werden. 
Was natürlich den Abstieg nicht verhin-

derte aber auch zeigte, dass man das 
Fußballspielen nicht verlernt hatte.
Für die aktuelle Saison konnte Marlo Stef-
fan weiterhin als Trainer gewonnen wer-
den. Auch die Spieler der letzten Saison 
zeigten Charakter und blieben alle dem 
Verein treu. Als Neuzugänge konnten wir 
für diese Saison Florian Meier, Clemens 
Weber, Steffen Hauschild (A-Jugend) und 
Kevin Schacht begrüßen.
Nach einer intensiven Vorbereitung, 
diversen Testspielen und einem Turnier in 
Benz (bei Wismar) konnte in den bis jetzt 
absolvierten fünf Punktspielen der sech-
ste Tabellenplatz erreicht werden.
Der neu gewonnene Spaß in der Truppe 
ist deutlich zu spüren und es wächst eine 
tolle Mannschaft zusammen. Nicht zuletzt 
durch die gute Arbeit von Trainer Marlo 
Steffan.
Am Schluss wieder ein Dankeschön 
an alle Unterstützer, Sponsoren und 
Zuschauer, die trotz des nicht so erfolg-
reichen letzten Jahres an uns glauben.

Heiko Hoener

Fußballabteilung  Herren

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 7, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Herrenfußball
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Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden in der 

Geschäftsstelle bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.

Wir sind eine Gruppe von knapp 30 Per-
sonen, bestehend aus ehemaligen Her-
renspielern und Spielern, die erst im fort-
geschrittenen Alter den Spaß am Fußball-
sport entdeckt haben. Das Mindestalter 
beträgt bei uns 32 Jahre, also in der Blüte 
des Lebens!!
Von Ende März bis Anfang November 
trainieren wir immer mittwochs ab 19.00 
Uhr auf dem Sportplatz und tragen frei-
tags unsere Freundschaftsspiele gegen 
andere Vereine aus.
Dieses Jahr läuft nicht ganz so erfolgreich 
wie die vergangenen Jahre, konnten wir 
bisher doch nur 4 Siege erringen. Leider 
brach sich unser Toptorjäger Udo Vander-
see im dritten Spiel das Wadenbein und 
seine Tore fehlen uns doch sehr! Torjäger 
wachsen nun mal leider nicht so schnell 
nach. Doch auch 6 Niederlagen können 
die gute Stimmung nicht trüben und so 
sind wir beim Training immer zwischen 15 
und 20 Spieler, die auch nach dem Sport 
noch zusammen im Sportheim sitzen.
Auch Veranstaltungen sind bei uns an der 
Tagesordnung. So fand am 04.Septem-
ber im Rahmen des 100sten Geburtstag 

der Turnerschaft ein Spiel gegen ehema-
lige Herrenspieler aus den 90er Jahren 
statt (Siehe Bericht im Internet). Im Winter 
findet unser fast schon traditionelles Hal-
lenfußball-juxturnier statt. Hier spielen die 
Fußballherren, Handballherren, Pöschen-
dorf und zwei Mannschaften von uns 
gegeneinander.  Sieger wurde dieses Jahr 
die Altliga.                                                      Am 
Himmelfahrtstag geht’s auf Vatertagstour 
mit besonderem Flair. Hier werden unter-
wegs verschiedene Spiele gespielt, 
anschließend wird am Sportheim gegrillt 
und der Sieger der Spiele erhält einen 
Wanderpokal und darf mit dem Letzten 
zusammen die nächste Tour ausrichten. 
Pfingsten organisiert Jörg Eichholz immer 
eine tolle Fahrradtour und Jörg Schulz ist 
in den Wintermonaten für einen Bowlinga-
bend verantwortlich. Am Ende des Jahres 
haben wir unser „Weihnachtsschnitzeles-
sen“ bei Asta und Uta im Sportheim.
Ab November trainieren wir montags von 
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der großen 
Sporthalle. Neue Gesichter sind bei uns 
jederzeit willkommen!!

Mike Schwerdtle

Fußballabteilung  Fußball Altliga

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 7, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Fußball Altliga
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Mit einer interessanten Radtour in Rich-
tung Mehlbek startete  das Team „50 
Plus“ in die Sommerpause. 26 aktive Tur-
nerinnen sammelten sich am Mühlenteich 
traten kräftig in die Pedale und fuhren bei 
herrlichem Sommerwetter über die Dörfer. 
Auf einer schönen Rundtour um die Ton-
kuhle konnten die Turnfrauen den Blick 
über das Wasser und die üppige  Natur 
genießen. Auf verschlungenen Wegen 
ging es später zum urigen „Gesindehof“.
Bei einem leckren Matjesessen und einem 
kühlen Getränk wurden Erfahrungen über 
die vergangenen Aktivitäten der Grup-
pe ausgetauscht. Die Teilnahme an der 
Sport-Gala mit zwei Darbietungen der 
Gruppe, war allen noch in guter Erinne-
rung. Auch an einem weiteren Höhepunkt 
im Jubiläumsjahr der Schenefeld Turner-
schaft beteiligte sich das Team „50 Plus“ 
sowie einige Mitglieder der Pilatesgrup-
pen. Bei dem Umzug durch das festlich 
geschmückte Schenefeld kamen bei der 
großen Gruppe  der Gymnastikabteilung 
die neuen  T-Shirts nochmals zur Geltung. 
Eine weitere Gruppe der Gymnastikabtei-
lung, die Gruppe „Simply Dance“, sorgte 
in ihren aufwendigen Kostümen für einen 
schönen Blickpunkt in der langen Schlan-
ge des bunten Umzugs, der mit zünftiger 
Musik aufgespielt  von drei Musikzügen, 
durch das Dorf zog. Im Hohenzollern-
park, dem Ziel des Umzuges, startete 
das Spielfest. Wer nicht aktiv eingebun-
den war, konnte bei Kaffee und Kuchen 
das bunte Geschehen verfolgen.

Nach einem gelungenen Abschluss des 
ersten Halbjahres standen die Turnfrauen
nach der Sommerpause zahlreich und 
hoch motiviert wieder auf der Matte. Die 
Sportstunde am Donnerstag erfreut sich 
nach wie vor großer Beliebtheit. Ständig 
finden auch jüngere Sportlerinnen den 
Weg in die D-Halle. Ein abwechslungs-
reiches Fitnessprogramm, ein spezieller 
Einsatz von Hanteln, ein wirkungsvolles 
Rücken- und Beckenbodentraining halten 
die Sportlerinnen fit. Nicht umsonst sind 
zahlreiche Mitglieder aus der Anfangszeit, 
die Gruppe nannte sich damals sinniger-
weise „Die gelenkigen 40er“, immer noch 
fit und fröhlich dabei. Neue Mitglieder  
oder Wiedereinsteiger sind immer zu 
einem Probetraining herzlich willkommen. 
Wir turnen, dass die Fetzen fliegen und 
sich die Hüften biegen und zwar  jeden 
Donnerstag in der D-Halle um 19.00 Uhr.
Komm mach mit und halt Dich fit, das 
wünscht sich DTB-Übungsleiterin mit 
Lizenz Wilma Steffens, Tel.: 04892-241 : 
Ruf doch mal an !!

Gymnastikabteilung   50 PLUS 

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

Das Team 50 Plus – eine große aktive Gruppe
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Gymnastikabteilung   50 PLUS 

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

An einer Fortbildung besonderer Art nah-
men Wilma Steffens und  Helga Buhmann 
von der Turnerschaft Schenefeld teil. Zu 
einem Fitness- und Gesundheitstag unter 
dem Motto „Bewegung trotz(t) Alter“ hat-
te die Landesturnschule in Trappenkamp 
eingeladen. Zur Begrüßung verpasste die
Leiterin der Veranstaltung Elke Amthor, 
zuständig für Gesundheit- und Senio-
rensport im SHTV, dem Referenten Prof. 
Dr. Jan Peters Janssen aus Kiel gleich 
ein sportliches T-Shirt mit dem Logo der 
Veranstaltung. Über fünfzig Teilnehmer 
aus allen Windrichtungen Schleswig-Hol-
stein verfolgten interessiert dem Vortrag 
des Spezialisten  aus Kiel mit dem Titel: 
„ Gedächtnis, Sport und Bewegung im 
Alter“. War der Mensch ein Motorikmuf-
fel, dann kommen orthopädische  Pro-
bleme auf ihn zu. Er zeigte ganz normale 
Schwächen auf, die im Alter vorkommen: 
Flüchtigkeit, Unaufmerksamkeit, Blocka-
de beim Erinnern(wie war doch gleich 
Name?), falsche Zuordnung (Zeit, Ort, 
Person), Suggestbilität, Verfälschung 
durch Glaubenssätze oder herrschende 
Meinungen, Perseverationen von Gedan-
ken, Melodien, Vorstellungen. Aber der 
Spezialist wies sogleich auf vier Punkte 
hin, wie dem  Alterungsprozess zu begeg-
nen ist.
Die gute Nachricht zuerst: Das Altersge-
dächtnis ist trainierbar wie die Muskulatur, 
man muss es nur tun!! 2. Die Lebensum-
stände tragen zu 80%, die Erbträger zu 
20% zur kognitiven Leistungsfähigkeit 

bei. 3. Jede regelmäßige kulturelle Aktivi-
tät wirkt sich positiv für den älteren Intel-
lekt aus, z.B. Sport, Musik, Ehrenamt, 
sozialer Dienst, Umgang mit Jüngeren. 
4. Ein besonderes Beispiel ist Jeanette-
Louise Calment, geb. am 21. Febr. 1875 
gest. am 4. Aug. 1994, sie hatte keiner-
lei Anzeichen neurogenerativen Erkran-
kungen.
Übungen zum Gedächtnistraining wir-
ken bis ins 90. Lebensjahr, genau wie 
das psychomotorische Training, speziell 
Gymnastik und Yoga – kein Ausdauer-
training. Die Teilnehmer fingen sofort an 
ihre intellektuellen Fähigkeiten zu trainie-
ren: eine Zahlenreihe, die vorgegeben 
wird, soll rückwärts aufgesagt werden, 
bei sechsstelligen Zahlen kommen die 
meisten Menschen ins Schleudern. Gei-
stig gut vorbereitet ging es daran, die kör-
perlichen Fähigkeiten zu verbessern. In 
verschiedenen Arbeitskreisen, die parallel 
zueinander liefen, konnte jeder Sportler 
neue Anregungen finden oder sein Wis-
sen vertiefen. Kompetente Referenten 
standen bereit. Jeder Teilnehmer hatte die 
Möglichkeit, drei Arbeitskreise zu belegen 
Ulrike Bütje gab praktische Anregungen 
für die Übungsleiter unter dem Motto 
„Wie gestalte ich einen Schnupperkurs für 
ältere Neueinsteiger“. In einem weiteren 
Kurs von Ulrike Bütje ging es schweiß-
treibend zu für „Aktive Ältere“, das funk-
tionelle Training mit Kleingeräten wurde 
vermittelt, passende Musik sorgte für den 
nötigen Schwung. Birgit Kamrath-Beyer, 

Bewegung trotz(t) Alter
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Fachwartin für Gymnastik und Tanz im 
SHTV,  hat beruflich mit bewegungsein-
geschränkten Menschen zu tun. Sie hielt  
ein Angebot bereit für Teilnehmer  die sich 
gerne nach Musik bewegen unter dem 
Motto „Tanzen macht fit“. Mit einem aus-
führlichen Skript und einer CD ausgestat-
tet können die Übungsleiter das Erlernte 
gleich in ihre Vereinsgruppen tragen. 
Anke Fölsterling unterrichtete unter dem 
Motto „Stabil und aufrecht!“ Bewegung für 
Menschen mit körperlichen Einschrän-
kungen, außerdem ging es in diesem 
Arbeitskreis auch um die funktionelle 
Stabilisierung der Wirbelsäule durch 
das Rücken-SM-System. Im Sport darf 
natürlich die Entspannung nicht zu kurz 
kommen. Die Referentin Uta Eisenkrät-
zer war für dieses Thema zuständig, 
dabei ging es um „Rücken & Relax“, 
bei  sanften Ganzkörperübungen zur 

Entspannung und meditativen Übungen 
aus dem Yoga konnten die Sportlerinnen 
und Sportler zu inneren Ruhe kommen. In 
männlicher Teilnehmer soll ganz entspannt 
eingeschlafen sein!! Am Ende lernten die 
Teilnehmer das Willensmutra kennen, 
eine spezielle Übung aus dem Yoga, dazu 
soll der Mensch den Satz verinnerlichen: 
„Jeder kleinste Schritt macht Freude und 
bringt mich meinem Ziel näher!“   
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Gymnastikabteilung   Pilates 

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

Seit zwei Jahren besteht die 2. Pilates-
Gruppe der Schenefelder Turnerschaft,
die in Kursform abläuft. Die Teilneh-
merinnen sind überwiegend seit Beginn 
des Kursangebotes dabei. Die Prinzipien 
des Pilates- Training haben die Turne-
rinnen inzwischen verinnerlicht. Es geht 
um Konzentration, Zentrierung der Kör-
permitte, Flankenatmung, Kontrolle und 
Präzision der Bewegungsausführung und 
Bewegungsfluss. Die Pilatesübungen sind 
ein ständiger Dialog zwischen Geist und 
Körper. Es gilt zu nutzen, was Pilates will,
es geht um Komplexität.
Die Kursleiterin vermittelt: Ich weiß, was 
ich tue – nicht nur irgendwas.
Lass ruhig die Gelenke knacken, denn 
keiner weiß warum es kracht, solange 
kein Schmerz damit verbunden ist, ist alle 
OK. Wir alle kennen die Leute, die mei-
nen:“ Ich beweg mich den ganzen Tag, 
ich brauch das nicht.“ Uns sollte es nicht 
davon abhalten, zu nutzen was 
Pilates will. Wir wollen ein posi-
tives Gefühl der Bewegung ver-
mitteln. Wir wollen uns auf Ziele 
und nicht auf Probleme konzen-
trieren. 
Die Pilates-Gruppe mit der Trai-
ningszeit, montags von 9.30-
10.30 Uhr besteht überwiegend 
aus einem festen Kern von Teil-
nehmerinnen, die von Beginn an 
dabei sind. Mit festen Gruppen 
besteht die Chance,  Übungen 
zu steigern und neue Bewe-

gungsabläufe zu erarbeiten. 
Als Kursleiterin wächst man mit seiner 
Gruppe. Die Fortschritte der einzelnen 
Teilnehmerinnen sind eine positive Bestä-
tigung für die Kursleiterin. 
Aber nicht nur die Freude an konzen-
trierter, sportlicher Arbeit, sondern auch
andere Aktivitäten verbinden die Grup-
penmitglieder. Zum Abschluss eines jeden 
Kurses findet ein gemeinsames Frühstück 
in den hellen, freundlichen Räumen im 
GuB (Begegnungs- und Gesundheitszen-
trum) statt. Wirtin Asta sorgt bestens für 
ihre Gäste. 
Neue Kurse beginnen nach den Herbst-
ferien:
Montag, den 26. Oktober 2009
von 9.30-10.30 Uhr
Dienstag, den 27. Okober 2009
von 9.30-10.30 Uhr
Auskunft und Anmeldung bei Kursleiterin 
Wilma Steffens Tel.: 04892-241

Pilates- voll im Trend



Sportspiegel 2/2009 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V. Seite 49

Nach den Ferien starten wir durch:
Neue Kurse Pilates:
Montag     26.Okt.    2009 um 9.30 Uhr
Dienstag   27.Okt.    2009  um 9.30 Uhr
Die Kurse umfassen 8 Übungseinheiten
und finden im GUB im Studio statt.
mit Wilma Steffens, Pilates Kursleiterin

Mittwoch 20.30-22.00 Uhr „Simply Dance“
 Tanzen macht Freude und hält fit
 Lassen Sie die Hüften kreisen mit
 Dörte Scharff in der D-Halle

Donnerstag 19.00-20.00 Uhr, D- Halle , Fitness 50 Plus
 Gymnastik, Tanz, Aerobic,    
 Rückenschule, Beckenbodentraining.
 Nutzen Sie die vielfältigen Möglichkeiten der
 Modernen Gymnastik für mehr Fitness und
 Beweglichkeit mit Wilma Steffens
 DTB-Kursleiterin mit Lizenz

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu einem kostenlosen Probetraining:
         Wilma Steffens, Abteilungsleiterin     Tel: 04892-241
         Dörte Scharff, Übungsleiterin            Tel.: 04821- 40 818 43

Das Team "50-Plus" 
auf Radtour
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Gymnastikabteilung   Rückenschule 

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

Auf diese Stunde, einmal wöchentlich 
dienstags um 8.15 Uhr im Gesundheits- 
und Begegnungszentrum (GBZ), freuen 
wir uns seit vielen Jahren, denn so lan-
ge gibt es diesen Kursus schon, den 
fast noch alle Teilnehmerinnen der ersten 
Stunde besuchen. Und warum? Weil es 
einfach Spaß macht, den Anweisungen 
von Gudrun Folge zu leisten. Sie hat es 
im Laufe der Jahre geschafft, uns unse-
re kleinen Rücken-Wehwehchen gekonnt 
weg zu trainieren. „Wie hebt ihr Sachen 
vom Boden auf?“ Lautet ihre Frage: Ant-
wort: „Französische Toilette!“ Sieht natür-
lich nicht sehr elegant aus, wenn „Dame“ 
breitbeinig in die Knie geht, Hintern nach 
hinten herausstreckt und mit geradem 
Rücken etwas aufhebt. Aber, ihr glaubt 

es nicht, es wirkt und die Belastung 
für den Rücken ist wesentlich gerin-
ger. Inzwischen haben auch Gerard und 
Uwe Spaß, inmitten der klönenden und 
kiechernden „Weiber“ ihre Übungen zu 
absolvieren. Übrigens, wißt ihr, was noch 
sehr gut ist für die kleine Rückenmusku-
lator rechts und links der Wirbelsäule? 
Natürlich, morgens, auf einem Bein ste-
hend, die Zähne zu putzen! Probiert’s 
einfach mal aus oder, noch besser, nehmt 
eine Schnupperstunde bei Gudrun. P.T.

Die Abschlußsaison der Rückenschule 
wurde im Garten von „Hannus“ mit einem 
Frühstück gemutlich beendet.

Rückenfit mit Gudrun Rutschmann 
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Ereignisreiche und arbeitsreiche Wochen 
liegen hinter der Abteilungsführung. Für 
die gerade gestartete Saison wurden 
insgesamt 15 Mannschaften für den 
Punktspielbetrieb gemeldet. Soviel Mann-
schaften hatten die Handballer in ihrer 
85jährigen Geschichte noch nie. Neben 
einer Damen- und einer Herrenmann-
schaft, sind es 13 Teams. Wir starten 
in allen 10 Altersklassen. Hinzu kom-
men noch drei Mannschaften bei den 
Jüngsten, die noch keine Punktspiele 
austragen, sondern in kleinen Turnieren 
ihr können den Zuschauern/Eltern und 
Großeltern zeigen.
Für alle Mannschaften wurden qualifi-
zierte Übungsleiter und Trainer gefunden. 
Lediglich bei den Hallenzeiten konnten 
nicht alle Wünsche erfüllt werden. Nur 
wenige Mannschaften haben zwei Trai-
ningszeiten, Trainingszeiten teilen sich 
zwei Mannschaften und wir weichen in 
die kleine/alte Sporthalle aus. Durch die 
seit Jahren erfolgreich bestehende Spiel-
gemeinschaft mit dem TSV Hohenlock-
stedt haben wir die Möglichkeit auch dort 
zu trainieren. 
Die Spielgemeinschaft haben wir über 
Sommer erweitert. Beim MTSV Hohen-
westedt drohten einige Jungs dem 
Handballsport verloren zu gehen. Die 
Jungs wurden in ganz kurzer Zeit in den 
bestehenden Mannschaften aufgenom-
men. Auch ihr Trainer, Holger Rosburg-
Dominke, wurde integriert. Er übernahm 
die männliche Jugend A und wir können 

auch dort Hallenzeiten nutzen. 
Mit dieser A-Jugend und der B-Jugend 
von Trainer Klaus Schäfer nahmen wir an 
der Oberligaqualifikation teil. Für beide 
war in der zweiten Turnierrunde dabei lei-
der Schluss. Es kommt ein neues Jahr.

Bei der Saisonplanung und den Abstim-
mungsgesprächen mit den anderen 
Hallennutzern wurde deutlich, dass die 
Hallenkapazitäten in Schenefeld voll aus-
genutzt sind und wir auch Punktspiele 
in Hohenlockstedt und Hohenwestedt 
durchführen. Alle Beteiligten – Spieler, 
Schiedsrichter, Trainer und Eltern – fahren. 
Danke für diesen unermüdlichen Einsatz, 
der sicherlich höher ist als es sich der 
einzelne vorgestellt hat. Die Kinder wer-
den es euch einmal danken – wir tun es 
bereits heute. DDAANNKKEE !!!

Dieser enorme Aufwand verursacht natür-
lich auch Kosten. An dieser Stelle sei 
der Turnerschaft, allen Sponsoren, dem 
Freundeskreis Handball und vor allem 
den Eltern ganz herzlich für die Unterstüt-
zung gedankt. 

Schauen Sie und Sie und vielleicht auch 
Sie einmal in der Halle vorbei. Wir sind 
fast hedes Wochenende in der Halle. Die 
genauen Spieltermine können sie den im 
dorf ausgehängten Plakaten oder unserer 
Internetseite entnommen werden.

Ulrich Baschke

Handballabteilung   allgemein 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Handballabteilung
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Nach den Osterferien haben wir etli-
che Kinder in die E-Jugend übergelei-
tet. Schnell kristallisierten sich die neuen 
Mannschaften innerhalb der F-Jugend 
heraus. Das erste Turnier, bei dem die-
se antreten konnten, fand am 17. Mai 
2009 in Kiebitzreihe statt. Ich stelle jetzt 
nicht den gesamten Turnierverlauf dar, 
möchte aber zusammenfassend sagen, 
dass unsere beiden Mannschaften tol-
len und spannenden Handball geboten 
haben. Die mitgereisten Eltern können 
sich sicherlich noch gut daran erinnern. 
Bei diesem Turnier haben wir erstmals 
unseren "Schlachtruf"
ausprobiert. Diesen haben wir aus einer 
älteren Jugendmannschaft übernommen 
und er erschallt mittlerweile zu Beginn 
jedes Trainings in der Halle. Die Kinder 
haben einen Riesenspaß dabei und eine 
tolle Außenwirkung hat so ein "Schlacht-
ruf" allemal. Unser 2. und letztes Rasen-
turnier in diesem Jahr führte uns traditi-
onsgemäß nach Burg. Bei super Som-
merwetter (auch wie jedes Jahr) konnten 
wir uns einmal mit Mannschaften aus 
anderen Kreisen messen. Für die Kinder 
war es natürlich toll, möglichst viele Spiele 
zu gewinnen. Für uns Trainer war es 
allerdings wichtiger zu beobachten, wie 
neue Spieler sich in ihre Mannschaften 
einbrachten und das Zusammenspiel 
klappte. Interessant und toll zugleich war, 
dass die Kinder als Mannschaft spielten: 
Die Jungs waren an diesem Tag knapp 

besetzt. Zweimal kamen wir in die Situ-
ation, dass sich jeweils ein Spieler bei 
einer Aktion wehgetan hat (nichts Dra-
matisches). Als sie merkten, dass kei-
ne Ersatzspieler zur Verfügung standen, 
haben sich beide Spieler überwunden 
und sind auf dem Spielfeld  geblieben, um 
ihre Mannschaft nicht im Stich zu lassen. 
Genau dies macht den Mannschaftssport 
aus. 
Die Mannschaft funktioniert nur, wenn 
sich alle einbringen. Diese Erfahrung
zu machen, sollte man seinen Kindern 
nicht vorenthalten.
Während der Sommerferien gönnten wir 
Trainer uns und den Kindern eine Pause. 
Gestartet sind wir nach den Sommerferi-
en gleich mit dem alljährlichen Sichtungs-
turnier des KHV. Es fand am 12.09.2009 
in Marne statt.
Für die kommende Turnierrunde 
2009/2010 haben wir drei Mannschaften 
gemeldet. Dieses Sichtungsturnier dient 
zur Überprüfung der Spielstärken der 
einzelnen Mannschaften aller Vereine. 
Die Kinder spielten in den von ihren Trai-
nern zusammengestellten Mannschaften 
und wurden dabei von den Trainern der 
anderen Vereine beobachtet. Anschlie-
ßend wurden alle Mannschaften von allen 
Trainern gemeinsam in die verschiedenen 
Spielstärken eingestuft. Diese Einstu-
fung ist verbindlich für die Teilnahme an 
den kommenden Hallenturnieren der 
F-Jugend. Wir können in diesem Jahr eine 

Handballabteilung   F-Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Was ist seit der letzten Ausgabe 
in der F-Jugend alles passiert?
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schwache, eine mittlere und eine starke 
Mannschaft stellen. Wichtig dabei ist aller-
dings, dass möglichst alle Kinder zu den 
Turnieren mitkommen. Wir werden auch 
in diesem Jahr in Schenefeld ein F-Turnier 
(28.11.2009) austragen. Es wäre toll, viele 
Zuschauer begrüssen zu können. Natür-
lich dürfen alle gerne in unseren Schlacht-
ruf mit einstimmen.

Abschließend noch ein Aufruf an alle Kin-
der in Schenefeld und Umgebung: 

Wenn du 5-8 Jahre alt bist,
wenn du Spass am Spiel hast,
wenn du Spass an der Bewegung hast, 
wenn du gern mit anderen Kindern 

zusammen etwas erleben möchtest,
dann bist du bei uns genau richtig!
Wir freuen uns, wenn du unsere F-Jugend 
Mannschaften noch verstärken könntest.
Wir treffen uns immer mittwochs 14.45- 
16.00 Uhr in der großen Sporthalle in 
Schenefeld.
Bring einfach deine Sportsachen mit und 
los geht`s.
Falls du und deine Eltern vorab noch Fra-
gen habt, könnt ihr uns gerne anrufen:

Birgit Rusch: 04892/1755 und
Susann Loczenski 04876/901122.

Wir freuen uns auf Euch!

Liebe Mitglieder,
wenn Ihnen dieses Heft gefällt, dann werfen Sie 
es doch bitte nicht gleich in den Papierkorb. Auch 
durch Weitergabe an gute Bekannte, Nachbarn etc. 
kann ein Verein neue Mitglieder gewinnen.
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In die Saison 2009/2010 startete die 
weibliche Jugend E eher ruhig.
Die E-Jugend besteht zur Zeit aus 13 tol-
len und sportlichen Mädels in den Jahr-
gängen 1999, 2000 und 2001. Des Wei-
teren sind wir nicht mehr 2 Trainerinnen, 
sondern haben noch tatkräftige Unter-
stützung von Elke (auch Damenspiele-
rin) bekommen. So haben wir immer die 
Möglichkeit uns während unserer Trai-
ningszeiten problemlos auf die E-Jugend 
und die D-Jugend aufzuteilen.
Als kleine Saisonvorbereitung gab es 
einen kleinen Mannschaftsausflug, den 
wir mit dem Fahrrad bestritten.
Unser Weg ging durch Kohlenbek, Nien-
büttel durch den kleinen Wald in Wacken 
über Bokelrehm und Bokhorst. Unser Ziel 
war der Mühlenteich.
Dort angekommen, haben wir ein gemüt-
liches Picknick gemacht.
Richtig in die Saison gestartet sind wir 
dann am 12.09.2009. Unser erster Geg-
ner war in Schenefeld die HSG Kremper-
heide/Münsterdorf 2.
Zum Anfang der ersten Halbzeit miss-
glückte uns noch ein wenig die Abspra-
che untereinander in der Abwehr. Den-
noch bekamen wir dieses Problem auch 
rasch wieder in Ordnung. In die Halbzeit 
gingen wir mit einem klaren Stand von 
5:1 für uns.
Frisch und munter gingen wir in die 2. 
Halbzeit. Die 2. Halbzeit zeigte uns, dass 
wir noch ein wenig genaueres Werfen 
trainieren sollten. Die Torwürfe gingen 

zur Hälfte alle auf den Torhüter oder in 
die Ecken, wo er schon stand. Doch es 
gab auch schöne Tore in der 2. Spielzeit. 
Wir gewannen das Spiel mit einem gut 
verdienten Endstand von 11:2. Wichtig 
nach einem E-Jugendspiel ist auch die 
Anzahl der Torschützen. Die Anzahl der 
erzielten Tore werden mal die Anzahl der 
Torschützen genommen. Auch durch die-
se Rechnung haben wir das Spiel für uns 
entscheiden können. 
Mit diesem Spiel sind wir schon mal 
erfolgreich in die Saison gestartet und 
lassen uns nun überraschen, wie es uns 
mit den anderen Gegnern ergehen wird.
Wer Zeit und Lust hat, kann gerne einmal 
beim Training mitmachen!

Unsere Trainingszeiten sind:
Mittwochs:
16:30 – 18:00 Uhr in der Halle ABC
Freitags:
16:00 – 17:00 Uhr in der Halle D
 
Bis dahin 
Vanessa, Cathrin und Elke

Handballabteilung   wjE 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Bericht zur WE-Jugend
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Die diesjährige E-Jugend präsentiert 
sich nahezu komplett neu: Lediglich drei 
E-Jugendspieler aus dem Jahrgang 1999 
bleiben in dieser Saison im Team. Alle 
anderen müssen sich aus der F-Jugend 
kommend die taktischen Bedingungen, 
die im Spielbetrieb der E-Jugend gelten, 
im Handballspiel erst aneignen. 
Mit Feuereifer ging es also nach den 
Osterferien los. Leider konnten aufgrund 
der Übernahme der Mannschaftsverant-
wortung durch den neuen Trainer nur zwei 
Feldturniere wahrgenommen werden. 
Nach den Osterferien war die Anmelde-
frist bei den meisten Turnieren einfach 
bereits abgelaufen. Trotzdem wollten 
wir unseren Trainingseifer unter Beweis 
stellen. Höchst motiviert ging die Mann-
schaft also zu Werke. Der Erfolg ließ nicht 
auf sich warten. Auf dem ersten Turnier 
in Hörnerkirchen konnten wir nach sehr 
überzeugenden Leistungen und zum Teil 
bereits sehr effektivem Zusammenspiel 
einen verdienten zweiten Platz heraus-
spielen. Eine Urkunde und eine Naschtüte 
für jeden waren der verdiente Lohn. 
Auf dem riesigen Ede-Menzler-Turnier in 
Barmstedt wurden uns dann aber unse-
re Grenzen aufgezeigt. Nach einem sieg-
reichen Start und zwei darauf folgenden 
Niederlagen ging es im letzten Spiel um 
den Einzug in das Viertelfinale. Gegner 
(und Schiedsrichter, Anm. des Trainers) 
ließen den erforderlichen Sieg jedoch nicht 
zu. So verfehlten wir in Barmstedt knapp 
die Endrunde.

Nach der Sommerpause stand nun 
der Ligabetrieb vor den Jungs. Alle elf 
Schenefelder Spieler fieberten dem ersten 
Spiel der Saison entgegen. Für acht von 
ihnen war es besonders aufregend, da sie 
nach Verlassen der F-Jugend zum aller-
ersten Mal in einen regulären Spielbetrieb 
starteten. Die Frage war also, wie gut die 
spieltaktischen Regeln der E-Jugend, wie 
sie vom Verband für die erste Halbzeit 
vorgegeben sind, bereits in den Köpfen 
der Kinder angelangt waren. War den 
jeweils drei Angreifern klar, dass sie nicht 
in der Abwehr helfen durften, hatten die 
jeweils drei Abwehrspieler begriffen, dass 
sie keine Tore schießen konnten? Und, 
war ihnen bewusst, dass das alles in der 
zweiten Halbzeit nicht mehr galt?
Mit Bravour und ein bisschen zur Über-
raschung des Trainers klappte alles von 
der ersten Spielminute an. Bei Redakti-
onsschluss waren bereits drei Spiele der 
neuen Saison bestritten und alle konnten 
wir deutlich für uns entscheiden. Dabei 

Handballabteilung   mJE

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Beitrag männliche-Jugend E 

Justin Klitsch versucht dem Gegner den Ball
abzunehmen.
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Name: Kai Eskildsen
Beruf: Diplom-Ökologe
Wohnort: Ottenbüttel
Alter: 46
Verheiratet, 2 Söhne

Meine handballerischen Fähigkeiten habe 
ich beim Gut-Heil Itzehoe erworben, wo 
ich in der 70er Jahren die Jugendmann-
schaften auf Bezirksebene und auf Lan-
desmeisterschaften durchlaufen habe, 
bevor ich zu Beginn der 80er Jahre in 
die 1. Herrenmannschaft zur TS Schene-
feld wechselte und mit dieser bis in die 
Bezirksliga aufstieg. In dieser Zeit war ich 
für die TS auch bereits als Jugendtrainer 
aktiv. Mitte der 80er Jahre zwang das 
Studium in Flensburg und Essen dann 

zum Ortswechsel; ein zweijähriger hand-
ballerischer Ausflug zum dänischen Verein 
Tinglev IF inbegriffen.
Seit 1998 bin ich in die heimatliche Gefilde 
zurückgekehrt und als Naturwissenschaft-
ler im Nationalpark Schleswig-Holstei-
nisches Wattenmeer tätig. Nachdem Sohn 
Nr. 2 (Felix) beschloss, Handball spielen 
zu wollen, war die TS als Heimat-Verein 
schnell klar. In Gesprächen mit den alten 
Kollegen wurde der Bedarf an Jugendtrai-
nern schnell klar und es juckte mir in den 
Fingern. Seit Ostern dieses Jahres bin ich 
nun zum aktiven Handballsport als Trainer 
der männlichen E-Jugend zurückgekehrt. 
Ich freue mich auf diese Aufgabe und 
hoffe auf viel Spaß und erfolgreiches Spiel 
mit den Jungs.

Ein neuer Trainer für die männliche Jugend E

erfreute besonders das Zusammenspiel 
im Angriff, was dazu führte, dass wir im 
Gegensatz zu unseren Gegnern in jedem 
Spiel fünf verschiedene Torschützen beju-
beln konnten. Unser Glanzstück war bis-
her jedoch die Abwehrarbeit. Mehr als 
acht Tore haben wir bislang nicht zuge-
lassen; in einer der gespielten Halbzei-
ten blieb unser Gegner sogar völlig ohne 
Torerfolg! anderen Worten: Die männliche 
Schenefelder E-Jugend ist ein lustiger 
Haufen, der erfolgreich zusammen und 

mit viel Spaß Handball spielt.
Wer also engagierte Spieler sehen möch-
te, sollte uns mal bei einem Heimspiel 
besuchen. 
Wer selber dazu gehören möchte, guckt 
einfach mal beim Training vorbei (freitags 
15:00 – 16:30 Uhr).
Kai Eskildsen 
Die männliche E ist nicht nur eine neue 
Mannschaft. Sie hat auch einen neuen 
Trainer – Kai Eskildsen. Kai bildete in den 
80er Jahren mit mir zusammen das Tor-
hütergespann bei der Turnerschaft. Nicht 
nur damals verstanden wir uns gut. Was 
lag näher als ihn im Frühjahr zu fragen, ob 
er nicht Interesse hätte eine Mannschaft in 
der kommenden Saison zu übernehmen. 
Kai zögerte nicht lange und fing an sich 
auf die Saison vorzubereiten. Alles Weitere 
hat er in seinem Bericht geschrieben.
Kai – danke und auf gute Zusammenar-
beit. Ulli

Sören Buckstöver – „Hoffentlich wirft Felix jetzt 
ein Tor!“
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Nach dem nicht ganz so erfolgreichen 
abschneiden im letzten Jahr starten unse-
re beiden Mannschafte in diese Alters-
klasse jetzt durch.
Wir können mit zwei kompletten Mann-
schaften in den beiden Altersstufen star-
ten. Dies ist möglich, weil fünf Jugend-
spieler aus Itzehoe zu uns kamen. Mit 
Felix Faerber, Christopher wink und Ben-
net Schmidt kamen gleich drei Leistungs-
träger des älteren Jahrgangs zu uns. Ole 
Lenz und Tom Radzio aus Hohenaspe 
gehören dem jungen Jahrgang an. Die 
Mannschaft besuchte zwei Turniere zur 
Vorbereitung und konnte sich dabei lang-
sam einspielen. Vier Spieler des älteren 
Jahrgangs besuchen das Auswahltraining 
des Kreises und bilden damit das Grund-
gerüst der Mannschaft. 
Bei dem Turnier in Berlin konnte die Mann-
schaft nicht ganz so erfolgreich auftreten 
wie gewollt, aber die Fahrt war ein High-
light für alle. Busfahrt, im Zelt schlafen, 
Berlin erkunden und ein tolles Turnier wird 
allen in guter Erinnerung bleiben.
Die Jungs  erscheinen  hochmotiviert 
zum Training und wollen in den nächsten 
Wochen in der Schenefelder Halle zeigen, 
was sie gelernt haben. Die Erwartungs-

haltung der Jugendlichen  ist positiv und 
alle suchen den Erfolg. 
Linna Schäfer  und Klaus Schäfer trai-
nieren beide Mannschaften gemeinsam 
montags und freitags. Bis zu den Herbst-
ferien kommen viele zusätzlich zu einem 
Extratraining am Donnerstag.
Als Vorbereitung unternahm die Mann-
schaft zwei Fahrradtouren über jeweils 80 
km in der Umgebung. Einmal am Kanal 
längs, Traumschiffe ansehen und am 
Nachmittag eine kleine Kanufahrt, und 
das zweite mal eine Tour über Itzehoe, 
Breitenburg, Kellinghusen, Hohenlock-
stedt und über Schenefeld- mit einer Trai-
ningseinheit- wieder zurück nach Itzehoe. 
Dabei war das Eis essen in Hohenlock-
stedt beim Zwischenhalt eine willkom-
mene Abwechslung. Sehr müde kamen 
nach dem zweiten Tag die Spieler wieder 
zu Hause an.

Alex Simon, Palle Klewitz, Theis Kühl, 
Jonas Karstens, Gerrit Salchow, Christo-
pher Wink, Bennet Schmidt, Felix Faerber, 
Philip Felde, Nils Andresen, Stefen Gehr-
ke, Tobias König, Ole Lenz, Malte Meyn, 
Tom Radzio, und Niklas Zarnecke sind die 
Spieler der beiden Mannschaften.

Handballabteilung   mJD

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Beitrag männliche-Jugend D 

Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden 

auf der Geschäftstelle, bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.
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Stehend von links: Trainerin Kristin Nissen, Katharina Flamma, Janine Löding, 

Rieke Gehrke, Vivien Klitsch, Trainer Wolf-Dieter Goebel

Kniend von links: Frederike Schwarz, Jonna Ingwersen, Rike Timmermann 

Es fehlen: Karoline Heimrath, Tamara Kröger

Handballabteilung   wJC

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

weibliche-Jugend C
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Die männliche Jugend C hat durch die 
Zusammenarbeit von drei Vereinen pro-
fitiert. Der TSV Lola, der MTSV Hohen-
westedt und der TS Schenefeld spielen 
als HSG (gemeldet als TS Schenefeld). 
Aufgrund der großen Spieleranzahl konn-
ten sogar zwei Mannschaften gemeldet 
werden, wobei die Zweite noch durch 
D-Jugend Spieler unterstützt wird. Neben 
dieser Spielgemeinschaft feiern auch die 
Coaches Premiere. Trainer der Mann-
schaft sind die beiden A-Jugend Spieler 
Florian Wilschewski und Sebastian Bohn, 
die zum ersten Mal ein, in diesem Fall bis-
her sogar zwei Teams, betreuen. 
Höhepunkt der bisherigen Zusammen-
arbeit war ein großes Handballturnier in 
Berlin, bei dem alle Mannschaften der 
TS (ab der D-Jugend) dabei waren. Die 
C-Jugend schlug sich, wie auch bei der 
restlichen Vorbereitung, sehr gut und lässt 
somit auf eine erfolgreiche Saison hoffen. 
Neben den sportlichen Zielen ist es auch 
wichtig, dass die Spieler untereinander 
Freundschaften knüpfen. Bisher scheint 
das Gleichgewicht zwischen Leistung und 
Spaß zu stimmen. 
Zum Training, dass am Montag von 18:00 
bis 19:30 in Schenefeld und Freitag von 
17:00 bis 18:30 in Hohenlockstedt statt-
findet, ist jeder interessierte 95er und 
96er Jahrgang herzlich willkommen. 
Egal ob Anfänger, Fortgeschrittener oder 
Rückkehrer, für jeden ist ein Platz in die-
ser Mannschaft da und die bisherigen 
Erfahrungen haben gezeigt, dass auch 

das Team jeden neuen Spieler gerne auf-
nimmt. 
Für die MJC spielen: Björn, Finn, Fer-
dinand, Johannes, Alexander, Christoph, 
Mirko, Bennet, Timo, Phillip, Marvin S., 
Niklas T., Max, Jerremika, Thore, Henning, 
Moritz, Niklas C., sowie die D-Jugend 
Unterstützung durch Marvin L., Bennet, 
Christopher, Palle und Felix. 

Ps an Bernd: Falls es erlaubt ist, darfst du 
hier noch gerne einfügen, dass noch ein 
Betreuer gesucht ist ;-).

Glanzloser Start in die Saison
Im ersten Saisonspiel der männlichen 
Jugend C 1, bestehend aus zwei Spielern 
aus Schenefeld, vier aus Hohenwestedt, 
sowie vier aus Hohenlockstedt, hieß der 
Gegner MTV Horst. 
Gleich von Beginn an konnte das Team 
nicht den erwarteten Handball zeigen und 
geriet sogleich in einen 4-9 Rückstand. 
Das folgende Time-Out und die Erinne-
rung an eigentlich besprochene Dinge, 
schien jedoch nicht ganz zu fruchten. 
Der Gegner spielte zwar nicht schlecht, 
jedoch äußerst langsam um dann mit 
einer schnellen Täuschung im 1-1 Spiel 
durchzugehen. Dies gelang leider auch 
meistens. Im Angriff wurde zu wenig der 
Drang aufs Tor sichtbar und viele Fehl-
pässe bzw. Fangfehler führten zu einem 6 
Tore Rückstand zur Pause. In der Kabine 
sollten sich die Spieler erst einmal sam-
meln, bevor es noch einmal die Instruk-

Handballabteilung   mJC

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Beitrag männliche-Jugend C 
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tionen gab um diesen Gegner vielleicht 
doch noch zu knacken, denn eigentlich 
sollte dies schon möglich.
Leider begann das die zweite Hälfte wie 
die Erste aufgehört hatte, so dass es kei-
ne Chance gab, wieder an den Gegner 
heranzukommen. Erst gegen Ende, nach-
dem der MTV Horst seine Führung weiter 
ausbaute, ließ er in den letzten Minuten 
nach. Dadurch war es der HSG (gemeldet 
als TS Schenefeld) möglich noch einmal 
ein wenig Ergebniskosmetik zu betreiben. 
(letzten 10 Minuten 6-1). Das Endresultat 
nach über 20 zu Ballverlust führenden, 
technischen Fehlern, lautete dann 25-32.
Es spielten: Moritz im Tor, Ferdinand (7), 
Björn., Thore (6), Niklas C., Henning (5), 
Niklas T. (2), Christoph (2), Mirko  (1) und 
Jerremika (1).

Gegen eine Übermacht
Für die männliche Jugend C 2 standen 
die Vorzeichen nicht sehr gut. Nur dank 
der Unterstützung durch drei D-Jugend 
Spieler (Danke dafür noch einmal) konn-
te eine Mannschaft antreten. Trotz die-
ser Hilfe gab es aufgrund von einigen 
Absagen keinen Auswechselspieler. 
Der Gegner, die zweite Mannschaft des 
MTV Herzhorns, die nur aus dem jun-
gen Jahrgang bestand, der im letzten 
Jahr das internationale Turnier in Ikast 
(DEN) auf einem starken zweiten Rang 
beendete), dürfte in den nächsten Jah-
ren auch eine feste Größe in der Ober-
liga werden.
Entsprechend verlief auch das Spiel, 
wobei die Mannschaft nicht einmal 
schwach spielen musste um vom Geg-
ner klar geschlagen zu werden. Obgleich 
dieser Übermacht spielten die Spieler 
mutig und suchten den Weg zum Tor, 

der jedoch leider zu oft von der starken 
Abwehr versperrt wurde. Dennoch gab 
die Mannschaft nie auf und kämpfte bis 
zum Schluss. Das Ergebnis, ist hierbei 
nichts mehr als eine Folge von Zahlen. 
8 zu 49 stand es am Ende. Durch die 
Unterstützung durch Klaus auf der Bank 
konnten die Spieler/Trainer jedoch auch 
noch einiges dazulernen. Deswegen sind 
in den folgenden Spielen auch sicherlich 
bessere Resultate zu erwarten sein!
Es spielten: Max im Tor, Finn, Timo und 
Phillip, sowie Bennet, Christopher und 
Felix aus der D-Jugend.
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In die neue Saison sind wir mit 11 erfah-
renen Spielerinnen, die überwiegend auch 
schon in der letzten Saison dabei waren, 
gestartet.
Den Auftakt kann man bisher mehr als 
durchwachsen bezeichnen, denn eine 
herbe Niederlage gegen Kollmar/Neuen-
dorf und ein knapper Sieg gegen Kiebitz-
reihe, sind noch nicht das, was das Team 
leisten kann.
Mit einem noch besseren und konzen-
trierterem Zusammenspiel in Angriff und 
Abwehr, sind dann auch noch bessere 
Ergebnisse zu erwarten.

Somit sehen wir mit Spannung den näch-
sten Punktspielen im Regions-A-Pokal 
entgegen, aus denen wir möglichst viele 
Punkte mit nach Hause nehmen wollen.
Trainiert wird mit der weiblichen C-Jugend 
gemeinsam montags 17 bis 18:00 Uhr 
auf dem Sportplatz und mittwochs 18: 00 
bis 19:30 Uhr, sowie freitags 17:30 bis 19 
Uhr in der großen Sporthalle unter Wolf-
Dieter Göbel und Andrea Söhren.
Wir freuen uns daher auf die weiteren 
Spiele und die Unterstützung von den 
Rängen durch unsere treuen Zuschauer. 

Andrea Söhren

weibliche-Jugend B

Handballabteilung   wJB

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Esther Schwarz versucht sich am Kreis durchzusetzen.
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Im letzten Spieljahr belegte unsere männliche B einen beachtlichen vierten Platz und 
wurde bester Steinburger Vertreter auf Regionsebene. Kontinuierlich entwickelte sich 
die Mannschaft im  Laufe der Saison weiter. Die gesamte Gruppe kam hoch motiviert 
ins Training und nahm konzentriert  die Angaben des Trainers an. Das war ein erfolg-
reiches Spieljahr.
Stehend:  Finn Thore Nissen, Clais Findeisen, Fredrik Süssmann, Kai Flögel, Pierre 
Kuckluck, Moritz Faerber, Trainer Klaus Schäfer
Kniend:  Fabian Lüthje, Marc Saggau, Alessandro Schnepel, Thore Mnich, Nicolas 
Wink, Sebastian Wilczarski.

männliche-Jugend B

Handballabteilung   mJB

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Die neue Spielrunde begann im Mai mit  einer neuformierten Mannschaft. Das Trainer-
duo Thorsten Ingwersen und Klaus Schäfer bereiteten die Mannschaft auf die nächsten 
Aufgaben vor. Die Oberligaaufstiegsrunde in Bad Bramstedt und einen Tag später in 
Malente sollte den Leistungsstand zeigen.  Leider gelang es der Mannschaft nicht sich 
für die nächsten Runden  zu qualifizieren. Eine knappe Niederlage gegen Bad Bram-
stedt, nach langer und deutlicher Führung, zeigte unsere Grenzen auf. In den anderen 
Spielen konnte die Schenefelder Jungs aber auch deutlich zeigen, dass nur wenig fehlt 
um sich gegen Oberligamannschaften durchzusetzen.
Also spielen wir jetzt auf Regionsebene im A Pokal weiter.
Zu den bekannten Schenefelder Spielern kommen noch drei Spieler aus Hohen-
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westedt dazu, mit denen wir eine Spiel-
gemeinschaft bilden. Außerdem fanden 
zwei weitere Jungs den Weg zu uns. Max 
Röhrdanz aus Henstedt ist Anfänger und 
Thore Schlegel, ein alter Bekannter aus 
der Auswahlmannschaft, kommt aus  Kel-
linghusen und ergänzen den Kader.
16 Jugendliche trainieren gemeinsam 
dienstags in Hohenwestedt und donners-
tags in Schenefeld, um die Spielrunde 
erfolgreich zu bestreiten. Am Sonntag, 
den 20. September traten wir zum ersten 
Spiel in Kiebitzreihe gegen die SG Koll-
mar /Neuendorf an. Zuerst gelang uns 
bis zum 9:7 eine Führung. Dann kam ein 

deutlicher Einbruch und die Gastgeber 
konnten schnell mit 7 Toren in Führung 
gehen. Die zweite Spielhälfte nutzten 
die Schenefelder um eine Aufholjagd zu 
starten. Nach weiteren zwanzig Minuten 
war bei einer Siebenmeterentscheidung 
der Ausgleich möglich. Heinrich Harders 
scheiterte am Torhüter und nach wech-
selhaften Torerfolgen wurde das Spiel 
unglücklich mit 36:34 Toren verloren. Eine 
nicht so gute Leistung beider  Torhüter, 
Krankheit einiger Spieler, die Müdigkeit 
nach der  Grün Weiße Nacht und Verlet-
zungspech verhinderten einen Erfolg.

Finni, Willa, Björn und Kai bei erfolgreichen Torwürfen gegen Kollmar/Neuendorf.

Die Mannschaft: Trainer Klaus Schäfer, Kai Flögel, Thore Schlegel, Finn Thore 
Nissen, Max Röhrdanz, Nicolas Wink und Trainer Thorsten Ingwersen
Sebastian Wilczarski, Björn König, Lennart Evert, Alessandro Schnepel,
Jeremy Lehmann und Oliver Zahn
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Die Saison 2009/2010 hat begonnen. Es 
hat einige Veränderungen in der weib-
lichen A Jugend gegeben. So hat Denise 
Meyer uns als Spielerin verlassen, wird 
aber neben Bettina Stoffregen weiterhin 
als Betreuerin bei den Spielen dabei sein. 
Als Verstärkung kommt neben  Anneke 
Scharff auf der Rechts-Außen-Position 
und als zweite Tor-hüterin ebenfalls Kristin 
Nissen für den rechten Rückraum und die 
Mittelposition hinzu. 
Des Weiteren wird in dieser Saison eine 
Austauschschülerin aus Italien bei uns 
mittrainiern.
In der Vorbereitung haben wir doch oft 
erfahren müssen, dass wir noch viel ler-

nen müssen um ein richtiges Handball-
team zu werden und guten Handball bie-
ten zu können. Doch wir hoffen, dass sich 
in der Saison eine Steigerung sehen lässt 
und wir einiges erreichen werden. 
Auf dem Turnier in Berlin, an dem der 
Verein mit vielen Mannschaften teil nahm, 
sahen wir auch gegen schwere Gegner, 
die höhere Ligen spielen, nicht schlecht 
aus. - Darauf lässt sich aufbauen-
Wir freuen uns auf eine tolle Saison mit 
hoffentlich vielen Siegen und am Ende 
einen Tabellenplatz an der Spitze. Dabei 
hoffen wir wieder auf eure tolle Unterstüt-
zung, wie auch in dem letzten Jahr.

Weibliche A Jugend steigt in Saison 2009/2010 ein

Handballabteilung   wJA

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de
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Es ist ein notwendiger Trend Spielge-
meinschaften zu gründen. Der MTSV 
Hohenwestedt kann alleine keine Mann-
schaften in den Altersklassen A, B und C 
der männlichen Jugend bilden. Zu groß 
ist die Konkurrenz von Fußball und Bas-
ketball.
Wer Handball spielen möchte, wird und 
muss Zeit aufwenden. Der ein oder ande-
re „Hobby-Handballer“ wird leider auf 
der Strecke bleiben. Die, die sich zum 
Handballsport bekennen, bereit sind zu 
investieren, denen wird es gut tun. Mit 
„gleichstarken“ Mannschaftskollegen, 
anderen Trainern und Trainingsmethoden 
wird sie fördern. Sie bleiben ihrem Sport 
erhalten. 
Das waren meine Gedanken, um die 
Hohenwestedter Handballer zu fördern. 
Die TS Schenefeld war, geographisch 
gesehen, gleich neben an. Erste Kontakte 
wurden im Frühjahr gesucht und es gab 

positive Resonanz von dort. 
Der Start war im April bei einer gemein-
samen Trainerbesprechung. Noch an dem 
Abend einigte man sich auf eine gemein-
same Zukunft. Der MTSV Hohenwestedt, 
der TSV Hohenlockstedt und die TS 
Schenefeld werden zukünftig eine Spiel-
gemeinschaft bilden. In einer weiteren 
Besprechung einigte man sich schnell auf 
ein gemeinsames Übungsleiter- und Hal-
lenbelegungsmodel. Ich selbst habe die 
maennliche Jugend Auebernommen.
Auf der Internetseite der TS Schenefeld 
können die ersten Erfolge nachgelesen 
werden. In den kommenden Monaten 
gibt es aber dennoch viel zu organisieren

Holger Rosburg-Dominke.

Handballabteilung   männl-Jugend

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Die neue Spielgemeinschaft

Die männliche Jugend A
Hinten von links: 
Clais Findeisen, Pierre Kuckluck, 
Christopher Dominke, 
Moritz Färber, Marc Saggau, 
Trainer Holger Rosburg-Dominke 
Vorne von links: 
Fabian Lühtje, Tore Sebastian Bohn, 
Florian Wilschewski, Thore Mnich 
Es fehlen: 
Felix Gittermann, Marvin Busch, 
Tim Holpert, Marc Hilbert
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Die ersten Spiele nach dem Aufstieg in 
die Kreisoberliga der Region Mitte sind 
gespielt und wir sind auf dem harten 
Boden der Tatsachen gelandet.
Neben Maren Dibbern, die bisher noch 
wegen Schwangerschaft ausfällt, fehlt 
uns auch Elke Thumann am Kreis bzw. in 
der Abwehr bis zum Ende der Saison. 
Auch Birthe Lamberti, die in der letzten 
Saison im Angriff viel Druck gemacht 
hat, wird aufgrund Ihrer Ausbildung öfter 
ausfallen, so dass uns einige sehr starke 
Spielerinnen fehlen, die wir im Moment 
nicht kompensieren können.
Allerdings haben wir mit Kristin Nissen 
und Christine Frank bisher zwei Spiele-

rinnen aus der A-Jugend mit einem Dop-
pelspielrecht in unserem Team begrüßen 
können.
Nach zwei viel zu hohen Niederlagen 
gegen Mitaufsteiger Torpedo Neumün-
ster und den Büdelsdorfer TSV müssen 
wir jetzt das Beste daraus machen, denn 
aufgeben kommt für uns 
nicht in Frage. Wir hoffen, das gilt auch 
für unsere treuen Zuschauer.
Alle, die uns spielerisch unterstützen 
wollen, finden uns Dienstags und Frei-
tags von 19 bis 20:30 Uhr in der großen 
Sporthalle.

Andrea Söhren

Handballabteilung   Damen

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Damen

KATINKA
Schmuck & Uhren

Serviceleistungen
vom Fachmann repariert

Gravuren, Schmuckreinigungen, Schmuckreparaturen,
Perlenketten aufziehen, Uhrenreparaturen

Goldankauf
Warum in die Ferne schweifen?

Das Gute liegt doch so nah!

Holstenstraße 32, 25560 Schenefeld
Telefon: 04892-859421
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In den letzten Monaten haben sich die 
Mitglieder der Leichtathletik – Abteilung 
auf den unterschiedlichsten Untergrün-
den bewegt. 
Nach der langen Winterpause beginnt 
für die älteren Schüler am 1. Mai in Kiel 
die Bahn – Saison. Björn Omnitz steiger-
te sich über 100m auf 12,2 sek. Bei den 
Kreismeisterschaften in Schenefeld am 
09. Mai waren natürlich alle Schüler ver-
treten und konnten sich in den verschie-
denen Disziplinen gut platzieren. Annika 
Omnitz verbesserte sich im Weitsprung 
auf  4,48m ihr Bruder Björn im Kugelsto-
ßen mit der 5kg Kugel auf 10,89m und 
Henning Lück lief über 100m gute 11,6 
sek.  Für Annika und Björn ging es am 
05 Juli zum Kreisvergleich nach Neumün-
ster. Die Kreisauswahl Steinburg nahm 
zum 2. Mal, in diesem Jahr mit einer fast 
vollständigen Mannschaft teil . Björn war 
über 100m schnellster in 12,52 sek. Im 
Speerwurf konnte er sich auf 30,62 m 
steigern. Für Annika reichten 14,40 sek 
über 100m und 4,22m im Weitsprung nur 
für die hinteren Platzierungen. Insgesamt 
wurde Steinburg unter 5 Kreisen 3. 
Das Ende der Saison findet auf der Kust-
stoffbahn in Hohenlockstedt bei den 
Mehrkämpfen der Schüler statt: Ergeb-
nisse Kreismeister im 4 – Kampf: Annika, 
Björn Omnitz, Sönke Grelck. Bei den jün-
geren Schülern belegten Alina Böhmker 
und Stine Ohlsen in ihrem ersten Wett-
kampf überhaupt 2. Plätze. Ebenfalls zum 
ersten Mal standen folgende Athleten auf 

der „Aschenbahn“ : Lil Ohlsen, Henrike 
Rusch, Hannah Blasche, Friedrike Brandt, 
Hannah Hars und Katharina Fock.
Die Straßen – Saison für die Laufgruppe 
und die übrigen Einzelläufer der Turner-
schaft startet mit dem ersten Lauf zum 
Steinburg – Cup am 16. Mai in Itzehoe. 
Es folgten Glückstadt und mit der größ-
ten Teilnahmezahl Pöschendorf (56 Star-
ter) weitere Läufe vor den Sommerferien 
sind Brokstedt und Hohenaspe. Im Sep-
tember Kellinghusen, Wilster und Hohen-
lockstedt. 
Daß der  Hallenboden auch für Leichtath-
leten ein gutes Pflaster ist, bewiesen die 
Laufgruppe und die älteren Schüler bei 
der Sport – Gala zum 100 sten Geburts-
tag der Turnerschaft am 29. März. Gleich-
zeitig zeigten die Läufer beispielhaft ein 
Stationstraining mit 10 unterschiedlichen 
Kraftübungen, während die Schüler eine 
Übungsreihe zum Erlernen des Hürden-
laufs den Zuschauern eindrucksvoll dar-
stellten.
Ein weiterer Höhepunkt war sicherlich 
auch die Verteidigung des Pokals bei der 
internationalen Spielshow am 27. Juni. 
Leider konnte sich unsere Mannschaft 
auf dem Rasen nicht so in Szene setzten 
wir vor zwei Jahren auf dem Sportplatz. 
Die starke Konkurrenz lies diesmal nur 
einen 7. Platz zu. Ein paar Abstimmungs-
probleme bei 3 Spielen ließen schnell 
die Hoffnung auf eine Titelverteidigung 
schwinden.  

Hermann Hüser

Leichtathletikabteilung   

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Leichtathletik
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Paddel – Tour 2009
Turnusgemäß stand, wie in jedem Jahr 
vor der Sommerpause, eine 2 – tägige 
Tour auf dem Programm. Heuer war wie-
der eine Kanutour an der Reihe.
Dieses Mal, wie auch schon die anderen 
Kanutouren vorher, hatte Werner Boehm 
sich wieder die Arbeit gemacht und beim 
Auseinandergehen am Sonntag waren 
alle einstimmig der Meinung: „das war 
Spitze“
Eine gewisse Spannung war zu Beginn 
vorhanden, da weder Werner noch ande-
re Mitfahrer die Strecke vorher abgefahren 
waren. Es ging die Alster entlang, die 
nicht nur aus Außen - und Binnenalster 
besteht, sondern ein „Fluss“ ist !
Einstieg war an der B 432 bei Nahe. Vom 
Wasserstand her konnte nicht viel passie-
ren, 30 – 100 cm, aber arbeiten musste 
man schon, denn an einigen Stellen war 
es so flach, dass die Kanus Grundberüh-
rung hatten. Dann wurde es richtig schwer 
die Boote wieder flott zu bekommen !
Teilweise ist der Fluss oder Bach ? sehr 
kurvig. Zweige mussten entfernt werden 
und bei einigen Furten mussten die Kanus 
getragen werden.
Klaus Reimers, Torsten Brandt und 
Werner Boehm sichteten eine Pose 
(Angelartikel zum
Anzeigen, ob sich eine Fisch am Köder 
befindet)  „Den können wir gut gebrau-
chen“ rief Klaus. Ranfahren und zugreifen, 
beides gleichzeitig ! – Das Ergebnis sah 
man abends auf der Leine !!!
Da es keinerlei Hinweisschilder an den 
Anlegestellen gab, waren alle hocherfreut 
als die Besatzung des Marketenders nach 
einer Biegung winkend am Ufer stand. Es 
wurde auch Zeit. Nur noch die Boote aus 
dem Wasser ziehen, reinigen und dann an 

die Tische zum gemütlichen Beisammen-
sein mit Grillen usw.
An Schlaf war erst ab 23.00 Uhr zu den-
ken, da wir direkt in der Einflugschneise 
des Flughafens lagerten. Aber alle waren 
so groggy, dass auch  der nächste Mor-
gen um 6.00 Uhr einsetzende Flugverkehr 
so früh nicht störte.
Nach einem ausgiebigen Frühstück, ging 
es , unterbrochen von einer Eispause in 
Hohenlockstedt, nach Hause.

Bericht: Michael Müller - Tischer 
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In diesem Jahr nahmen Maike Holm, 
Angela Wolfsteller und ich am „Lauf-zwi-
schen-den-Meeren“ teil, einem Staffellauf  
über 92,4 km, aufgeteilt in 10 Teilab-
schnitte quer durch Schleswig-Holstein 
von Husum nach Damp. 
Für diesen Lauf bedurfte es einiges an 
logistischer Vorarbeit und so kam es, dass 
wir uns auf einige Autos aufgeteilt in ver-
schiedenen Grüppchen auf den Weg zu 
unseren Wechselpunkten machten.  Ich 
wurde um 7: 30 Uhr abgeholt und wir fuh-
ren zu Dritt nach Dannewerk, dem Start-
punkt der ersten Läuferin unseres Autos. 
Dort warteten wir einige Zeit bis die ersten 
Läufer in Sicht kamen. Die ersten drei 
Staffeln waren wirklich sehr schnell und 
wir mussten dann doch noch sehr lange 
warten, bis das Feld dichter wurde und 
unser Staffelläufer auftauchte. Die Num-
mern der Staffeln wurden auf einer Tafel 
notiert und als unsere Läuferin davonlief, 
hieß es für uns zwei: auf zum nächsten 
Wechselpunkt! Die Fahrt ging nach Jagel 
und war vollkommen unproblematisch. 
Wir reihten uns in die wartenden Läufer 
ein und als unsere Läuferin ankam, hat-
te ich die Ruhe weg: „Trink erst nochmal 
was, dann fahren wir weiter!“ 
Doch dann kam`s! Auf dem Weg zum 
nächsten Wechselpunkt, Fahrdorf, 
meinem Wechselpunkt, staute sich der 
Verkehr. Wir standen! Und es gab keine 
Alternativen, wir mussten warten, denn 
die Läufer überquerten kurz vor dem 

Wechselpunkt die Straße. Unsere Läu-
ferin überquerte die Straße direkt vor 
uns und wir riefen ihr zu: „Lauf nicht so 
schnell, wir sind noch nicht da!“ Als ich 
dann endlich weiterfahren konnte und  
in irgendeiner Straße geparkt hatte, hab 
ich mir schnell die lange Hose ausgezo-
gen, bin mit den einlaufenden Staffelläu-
fern zum Wechselpunkt geeilt, schnell 
noch zur Toilette abgebogen und grad 
als ich wieder raus kam, sah ich unse-
re Staffelläuferin ankommen, übernahm 
das Staffelholz und lief meine Teilstrecke. 
Stand ich bis zu diesem Zeitpunkt grad 
noch mächtig unter Stress, so wurde ich 
nun belohnt! Ich hatte eine landschaftlich 
einfach wunderschöne Strecke zu lau-
fen, ein ganzes Stück direkt an der Schlei 
entlang, aber auch sehr schwer, da es 
immer wieder bergauf und bergab ging. 
Kurz vor meinem Wechselpunkt habe 
ich nur gedacht: Bitte lass den nächsten 
Läufer unserer Staffel da sein, denn sonst 
müsste ich auch den nächsten Abschnitt 
noch laufen. Doch er war da! Und die 
Atmosphäre an allen Wechselpunkten, 
die wir kennen gelernt hatten, war gigan-
tisch. Jeder hatte seine ganz eigene Note. 
Maike, Angela und Ich haben uns an die-
sem Tag leider nicht mehr gesehen, aber 
wir waren so begeistert, dass wir gleich 
die Entscheidung getroffen haben: Im 
nächsten Jahr sind wir vom TS Schene-
feld dabei! Und dann starten wir mit allem 
Drum und dran, erleben auch die „Pasta-

Leichtathletikabteilung   

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Leichtathletik - Laufen - Ein Erfahrungsbericht 
und Aufruf zum Lauf-zwischen-den-Meeren
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Grillstation am Markt
Pizza-Express
Am Markt 1

25560 Schenefeld
PIZZA-GYROS-SALATE aus eigener Herstellung

geöffnet täglich 11:00 bis 22:00 Uhr
Lieferservice täglich 17:30 bis 22:00 Uhr

Tel. 04892-8485

Party“ am Freitag in Damp, und nehmen 
natürlich auch die „After-Show-Party“ am 
Samstag Abend mit! Kurzum: Ich habe 
die Staffel schon gemeldet, uns fehlen 
aber noch Mitstreiter! Deshalb jetzt der 
Aufruf an alle Interessierten: Wenn ihr Lust 
und Zeit habt, am 5. Juni 2010 mit uns 

gemeinsam dazu beizutragen, dass unser 
Staffelholz „laufend“ von Husum nach 
Damp getragen wird, dann meldet Euch 
bei mir!
Anke Schwerdtle, Tel.: 82452
Oder schaut einfach mal unter www.lauf-
zwischendenmeeren.de
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Auch in diesem Jahr habe ich wieder eine 
Laufgruppe für Kinder angeboten. Viele 
„alte“ Gesichter aus dem Vorjahr sind 
wieder aufgetaucht und insbesondere in 
der Einsteiger-Gruppe kamen viele neue 
Kinder hinzu. 
In der Einsteiger-Gruppe haben wir meist 
Laufspiele gemacht und sind zunächst 
kleinere Strecken um das Sportplatzge-
lände herum gelaufen, die mehr und mehr 
erweitert wurden, so dass wir jetzt – mit 
Pausen – sogar schon ca. 4 km geschafft 
haben. Die Gruppenstärke war über das 
Jahr schwankend zwischen 15-20 Kin-
dern und alle haben sich Medaillen bei 

den Kinderläufen des Steinburg-Cups 
verdient.
In diesem Jahr war Alissa Mücke mit ihren 
4 Jahren die Jüngste und ist in Hohenas-
pe 1 km ohne Pause gelaufen!  Wirklich 
klasse, Alissa!
Schaffen die Kinder dann 15 min. ohne 
Pause zu laufen, dann können sie in der 
zweiten Gruppe teilnehmen. In dieser 
Gruppe geht es wirklich um Lauftraining, 
wobei 4km die Mindeststrecke ist.
Drei Kinder – Franziska Grant, Pia Kunkel-
moor und Laura Schwerdtle- haben sich 
in diesem Jahr an die 5 km-Läufe getraut 
und waren sehr begeistert von der Atmo-

Leichtathletikabteilung   

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Leichtathletik-Kinder-Laufgruppe
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sphäre auf den Laufveranstaltungen. Sie 
wurden mehr oder minder in Brokstedt 
dazu gezwungen, da an dem Kinderlauf 
nur Kinder bis Jahrgang 2002 teilnehmen 
durften.  An diesem Lauf nahmen 15 Kin-
der der Laufgruppen teil – 3 Kinder am 
Kinderlauf – alle anderen starteten beim 5 
km-Lauf. Pia Möller durfte als Altersklas-
senbeste auf`s Treppchen und errang sich 
somit ihren ersten Pokal.
Das Lauftraining findet immer von März 
bis September – Abschluss ist der Pell-
kartoffellauf in Hohenlockstedt Ende 
September- Dienstags von 16:30 Uhr bis 
17.15 Uhr - Einsteiger – und von 17:15 

bis 18 Uhr – Fortgeschrittene- statt.
Ich wünsche allen eine schöne Winter-
pause und freue mich, euch und auch 
gerne „Neue“ ab März wieder auf dem 
Sportplatz zu sehen.
Anke Schwerdtle

Anmerkung zum Photo: Lauf in Brokstedt
Stehend v. l.: Janine, Laureen,
Svea, Laura, Franziska
Sitzend v.l.: Katharina, Mira, Pia,
Sören, Jakob, Delf, Ina
Nicht auf dem Photo: Sophia,
Tjorven und Robin

Liebe Mitglieder,
wenn Ihnen dieses Heft gefällt, dann werfen Sie 
es doch bitte nicht gleich in den Papierkorb. Auch 
durch Weitergabe an gute Bekannte, Nachbarn etc. 
kann ein Verein neue Mitglieder gewinnen.
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Wieder haben wir ein erfolgreiches Jahr in 
unserer Tischtennisabteilung hinter uns. 
Unsere 4 Mannschaften können auf ein 
glanzvolles Jahr zurück blicken. Die zweite 
Mannschaft mit Thore Glißmann, Andre-
as Jessen, Dirk Schwerdtfeger und Gero 
Hutschenreuter haben den Aufstieg in die 
1. Kreisklasse geschafft. An dieser Stelle 
nochmals  „Herzlichen Glückwunsch!“. Zu 
dieser großartigen Leistung wurde bereits 
auf der  TT Internetseite ein großer Bericht 
geschrieben. In diesem Jahr werden die 
Jungs beweisen müssen, dass sie auch 
dieser Klasse gewachsen sind. Es wird für 
die Vier ein hartes Jahr werden.
 Die dritte Mannschaft nahm am Relega-
tionsspiel gegen Kibitzreihe teil. Sie holte 
in des Gegners Halle ein Unentschieden 
heraus. Nur durch ein schlechteres Satz-
verhältnis kam der Aufstieg nicht zustan-
de. Es stellte sich später allerdings heraus, 
dass auch Kibitzreihe nicht aufsteigen 

konnte, weil alle Spielklassen bereits voll 
waren. Also auf zu einem neuen Anlauf zur 
Meisterschaft!
Unsere 1. Mannschaft hat ihre Kreisligas-
piele mit Erfolg durchgespielt. Sie landete 
in der Endtabelle im oberen Drittel. Die 
Erwartung zum Aufstiegs – oder Relega-
tionsspiel zur 2. Bezirksklasse wäre zu viel 
verlangt. Wir sind sehr zufrieden mit die-
sem Ergebnis!
Auch sehr zufrieden sind wir mit unserer 4. 
Mannschaft. Hans Hermann Voß, unserer 
ältester aktiver Spieler im Verein, ( er wird 
im Dezember 77 Jahre ), hält seine Truppe 
als Spielführer bestens zusammen. Man 
sollte bedenken, dass der jüngste Spie-
ler in der Truppe im Januar erst 18 Jah-
re wird. Also, liebe Leser, hier sieht man 
doch, dass der Tischtennissport nicht nur 
für junge Leute zugeschnitten ist, son-
dern für Jung und Alt. Es ist nie zu spät 
sich einen Schläger mit schwarz – roten 

Belegen zuzulegen und in die 
Sporthalle zu kommen um 
sich dort  mit den TT- Freun-
den zu messen.
Am 07. und 08. November 
werden wieder wie vor zwei 
Jahren die Kreismeister-
schaften in der großen Halle 
stattfinden. Wir hoffen, dass 
wir in diesem Jahr mehr 
Besucher aus unserem Dorf 
in der Halle erwarten können, 
denn hier sieht man, dass der 
Tischtennissport nicht nur 

Hallo, liebe TT – Freunde

Tischtennisabteilung

Leitung: Claus-Heinrich Möller, Holstenstr. 38, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/767, Mail, HeinerundHillu@gmx.de
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„Ping Pong Sport ist“ wie man im Volks-
munde gerne sagt, sondern ein zwar fröh-
licher, aber auch ernsthafter Sport. Das 
beste Beispiel liefert Timo Boll, der mit 
seiner Mannschaft im September wieder 
Europameister geworden ist. .
 Für unsere Jugendabteilung  muss noch 
ein wenig mehr Werbung betrieben wer-
den, denn wenn wir schon einen so qualifi-
zierten Trainer für unsere Abteilung haben, 
dann sollten doch ein paar mehr Jungen 
und Mädchen daran teilnehmen. Also, lie-

be Eltern und  Tischtennisfreunde, schickt 
eure Kinder gern zum Training vorbei. Ich 
glaube, sie werden viel Spaß haben, denn 
Tischtennis ist eine Sportart, die in allen 
Jugendherbergen, in Schulen, Freizeit-
parks, Hotels oder Ferienanlagen ange-
boten wird. Wir möchten doch auch hier 
in unserer Turnerschaft bald wieder eine 
schlagkräftige Jugendabteilung haben, so 
wie wir sie schon einmal hatten.

Euer TT Obmann
C.-H. Möller
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Sport – Gala
Die Turnabteilung hatte einen maßgeb-
lichen Anteil an der Sport – Gala die aus 
Anlass des 100 jährigen Bestehens der 
Turnerschaft am 29. März  in der großen 
Halle gezeigt wurde.
Alle Gruppen der Abteilung hatten schon 
Wochen vorher für diesen Auftritt geübt. 
Für 45 Minuten konnten wir die vielfäl-
tige Palette des turnerischen Angebots 
darstellen. Zunächst bildeten die ca. 60 
1 – 6 jährigen Kinder mit ihren Eltern eine 
riesige Zahl 100 auf dem Hallenboden. 
Dann folgten 5 quirlige Minuten in denen 
die Kinder über die unterschiedlichen 
Geräte turnten. Nach dem Massenauftritt 
hatten die ca. 20 Ballett – Mädchen ihren 
Moment.
Von den Müttern und Dorothea Manusch 
phantasievoll als Katzen und Mäusen 
verkleidet tanzten die Kleinen schon 
fast perfekt. Nach kurzer Umbaupause 
folgten die Schulkinder. Deren Können 
wurde manchmal sogar durch Szenenap-
plaus begleitet. Den Abschluss der turne-
rischen Vorführungen bildete die Gruppe 
„kreativer Kindertanz“ von Angelika. Sie 
hatten einen Pinocchio – Tanz einstudiert.
Alle Gruppen wurden von den vollbesetz-
ten Rängen unter donnerndem Applaus 
in die Kabinen verabschiedet. Ich denke, 
dass alle Kinder,, obwohl anfangs sicht-
lich aufgeregt und hibbelig, am Ende 
doch viel Spaß und Freude bei den Auf-
führungen hatten.         

Die Turnstunde am Donnerstag von 
Anke Krüger wird nach den Herbstferien 
von der großen Halle in die alte Halle D 
umziehen ! Für die kleinen Kinder ist diese 
Halle vom Kindergarten her bekannt und 
auch gemütlicher als die große.Bei den 
anderen Gruppen bleibt alles beim alten. 
Vor den Sommerferien ist bei den  Diens-
tags – Turnern immer die Zeit für das 
Sportabzeichen gekommen. Für die 4 
Disziplinen 50m – Sprint, Weitsprung 
und Ballwerfen sowie der 800m Dauer-
lauf wird kräftig geübt und nach einigen 
Anläufen schaffen es die allermeisten, 
die Mindestleistungen zu erfüllen. Wenn 
die Ferien näher rücken, verabreden wir 
uns am Mühlenteich und es werden auch 
noch die 50m geschwommen.
Am letzten Dienstag vor den Ferien geht 
es dann zum Nordpol und jedes Kind 
bekommt entweder ein Softeis oder 2 
Eiskugeln.
Zur Zeit trainieren wir für das Laufabzei-
chen. Wir sind schon so weit, dass fast 
alle 5 – 7 min ohne Pause laufen können.  
Am letzten Dienstag vor den Herbstferien 
sollen die Kinder versuchen 15 min dau-
ernd zu laufen. Dabei spielt die Geschwin-
digkeit nur eine Nebenrolle. 
Als Auszeichnung gibt es ein schönes 
Stoffabzeichen und eine kleine Urkunde.

Kooperation der Turn - Abteilung mit 
dem Schenefelder  Kindergarten.
Die von der Schenefelder Turnerschaft 
beim Landes – Sport – Verband bean-

Was gibt es neues aus der Turnabteilung?

Turnabteilung

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de
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tragte Förderung der Zusammenar-
beit „Kindergarten & Verein“ ist bis zum 
31.07.2010 bewilligt worden. Unter der 
Leitung von Anke Krüger wird in der näch-
sten Zeit eine neue Gruppe in der kleinen 
Halle E in den Vormittagsstunden ihren 
Sportbetrieb aufnehmen. Anke hat extra 
für diese Gruppe einen Lehrgang in Trap-
penkamp erfolgreich abgeschlossen ! 

Hermann Hüser 
Kreativer Kindertanz für 4 – 6 Jährige
Im November 2008 habe ich an einem 
Kursus vom VTF Bildungswerk Hamburg 
zur Kursleiterin „DTB Kursleiter Kinder-
tanz“ erfolgreich teilgenommen. Außer-
dem beinhaltete meine Sportausbildung 
ebenfalls ein Tanzexamen. Meine Exa-
mensarbeit war ein rumänischer Puppen-
tanz.
Jeden Donnerstag finden sich über 20 
4 – 6 jährige Kinder im Sportlerheimein. 
Vom Optischen ist das schon total süß 
anzuschauen, denn natürlich mussten 
viele Mamas das „Outfit“ entsprechend 
gestalten. Nach einem Begrüßungskreis 
sind die Kinder zunächst Flaschengeister 

eines Schlosses und müssen von mir ent-
korkt werden, damitdie Schlabbergeister 
dann vor dem großen Zauberspiegel rich-
tige, handfeste Geister werden und dann 
heißt es 1,2,3, zauberei ..... und die Post 
geht ab! 
In disem Schloss gibt es natürlich viele 
Räume, da gibt es den Honigraum, in 
dem wir uns nur schwer vorwärts bewe-
gen können, weil alles klebt ; daneben der 
Eisbälleraum, aber auch Dornröschen lebt 
dort. Es gibt einen Festsaal, in dem Wal-
zer getanzt wird und, und, und ...
Zur 100 Jahr Feier haben wir den 
gelernten Pinocchio Tanz vorgeführt. Die 
Mütter haben dafür rote Kappen genäht, 
die Nasen wurden rot angemalt und 
schon war die Verkleidung perfekt.
Mit phantasievollen Ideen versuche ich 
den Kindern ein gutes Körpergefühl zu 
vermitteln, damit sie selbstbewusst und 
gestärkt ihren Weg gehen können. Ich 
freue mich schon auf die nächste Tanz-
stunde mit Euch, wenn es wieder heißt: 
1,2,3, zauberei

Angelika Noffke 

Wichtig für Auswärtswohnende!

Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer Anschrift mit. 
Wir wollen, dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL 

auch weiterhin erhalten.
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In unseren Gruppen sind Kinder willkom-
men, die neugierig sind, zu erfahren, wie 
wunderbar es sei kann, sich tänzerisch 
nach Musik zu bewegen.  
Die Kinder erhalten eine tänzerische 
Früherziehung, d.h. es werden die 
Grundlagen für alle Tanzstile vermittelt: 
für den klassischen Tanz (Ballett) und für 
moderne Tanzrichtungen. Nach und nach 
lernen sie sich gezielt zu bewegen und 
unterschiedliche Schritte zu kombinieren, 
stellen sich elementaren Übungen an der 
Stange und improvisatorischen Aufga-
ben. Sie lernen die Vielfalt der Musik ken-
nen, Takt zu halten,  entwickeln Ausdauer 
und erleben den  Raum im Tanz.  Auch 
unterziehen sich die Kinder einer Diszi-
plin, was Kleidung, Frisur und Verhalten in 
der Gruppe betrifft. Im Semester werden 
kleine Tänze und Kombinationen einstu-
diert, die den Eltern oder auf Veranstal-
tungen vorgeführt werden und so erfah-
ren die Kinder fast nebenbei, dass Tanzen 
auch immer ein gemeinsames Erleben ist. 
Durch dies alles werden die Eingliederung 
und die Selbstständigkeit des Kindes in 
Kindergarten und Schule unterstützt. 

Aber vor allen Dingen soll das Tanzen im 
hellen Raum der Turnerschaft Schenefeld 
Freude machen und die Kinder können 
ihr großes Bewegungsbedürfnis ausle-
ben. Für weitere Fragen rufen Sie bitte die 
Leiterin der Kurse an, Dorothea Manusch, 
Tel.: 04821 94272.
Die Leiterin, Dorothea Manusch, hat an 
der Lola-Rogge-Schule in Hamburg die 
Ausbildung als staatlich geprüfte „Leh-
rerin für Tanz und tänzerische Körperbil-
dung“ absolviert. Fortbildungen sorgen 
für frische Ideen und einen qualitativ 
hochwertigen Unterricht. Sie unterrichtet 
auch Flamenco-Tanz und Yoga.
Weil die Nachfrage weiter steigt und damit 
die Kinder noch besser gefördert werden 
können, erweitern wir das Angebot für die 
tänzerische Früherziehung ab September 
folgendermaßen :
mittwochs
14:15  - 15:15 Uhr
Kindergartenkinder (3 – 5 Jahre)
15:15 – 16:15 Uhr
Vor- und Grundschulkinder (5 – 9 Jahre)
16:15 – 17:15 Uhr
Fortgeschrittene (ab 8 Jahre) 

Tänzerische Früherziehung (Ballett)

Turnabteilung  Ballett

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mail: h.hueser@ts-schenefeld.de

Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden in der 

Geschäftsstelle bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.
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Am 29. und 30.08.09 war es wieder 
soweit! Auf der Kinderolympiade am 
Samstag durfte die Dance4Teens Gruppe 
der Schenefelder Turnerschaft wieder ihr 
Können zeigen. In den letzten Monaten 
haben wir wieder neue Tänze einstudiert 
und sogar während der Sommerferien 
3x trainieren können. Die Dance4Teens 
Gruppen haben diesmal getrennt vonei-
nander trainiert und auch ihre Show dar-
geboten.
Am Samstag bei der Kinderolympia-
de war dann der 1. Auftritt an diesem 
Wochenende. Leider spielte das Wetter 
nicht so mit, wie die Veranstalter es sich 

gewünscht haben. So hatten wir eine lan-
ge Wartezeit zusammengekuschelt unter 
einem der vielen Zelte und viel Nervosi-
tät zu bekämpfen. In der Regenpause 
stürmten wir die Tanzfläche und konnten 
unser Trainiertes zeigen.
Am Sonntag, zum Flohmarkt war dann 
die Aufregung nicht mehr ganz so groß 
und die beiden Tänze ("Circus" von Brit-
ney Spears und "Pokerface" von Lady 
Gaga) klappten hervorragend.
Einen herzlichen Dank von der gesamten 
Dance4Teens Gruppe gilt dem Gewerbe-
verein Schenefeld, für die Möglichkeit der 
Auftritte und der kleinen Gage, die wir für 

Dance4Teens

Turnabteilung  Dance4Teens

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mail: h.hueser@ts-schenefeld.de
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unsere zukünftigen D4T - T-Shirts anlegen 
werden. Wir sind natürlich auch gerne 
weiterhin für Auftritte in der Umgebung 
offen. 

Es grüßt die Dance 4 Teens Gruppe
Eure Michaela

Geänderte Trainingszeiten:
ab sofort trainieren wir 
Mi 18:15 Uhr - 19:15 Uhr 
und 19:15 Uhr - 20:15 Uhr
Anmeldung/Warteliste bei
Hermann Hüser
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Gemeinsam mit 40 Turnerinnen und Tur-
ner des TSV Hohenlockstedt fuhr ich am 
Pfingstsamstag zum Deutschen Turnfest 
nach Frankfurt. Leider nehme ich seit 
1978 als einziger Teilnehmer der Turner-
schaft an dieser größten Breitensport-
veranstaltung der Welt teil. Bis zu seinem 
Tode im Jahre 1974 war es Waldemar 
Ehlert, der mit unseren Vereinsmitgliedern 
an diesen Sportfesten teilnahm. 
Auch dieses Turnfest war wieder ein 
absolutes tolles Erlebnis. Richtig – ich 
bin kein Turner – ich bin aber Sportler 
und das Turnfest bietet für jeden Struwel 
das Maskottchen etwas: Leichathletik, 
Schwimmen, Gymnastik, Rönradturnen, 
Völkerball, Korbball, Korfball, Friesen-
kampf Orientierungslauf und viele weitere 
Disziplinen neben dem Turnen. Ich nehme 

am Wahlwettkamp, eine Mischung aus 
Leichtathletik und Schwimmen, und am 
Orientierungslauf teil. Mit den persön-
lichen Leistungen war ich zufrieden, mit 
den Platzierungen noch mehr. Im Einzelo-
rientierungslauf über 4,8 Kilometer belegte 
ich in meiner Altersgruppe (50-59) den 
10.Platz bei 38Teilnehmern. Im Mann-
schaftslauf über 5,1 Kilometer belegte die 
gemischte Mannschaft aus den Hohen-
lockstedtern Katharina Henningsen und 
Thomas Böge mit mir einen hervorra-
genden 7.Platz mit einer Gesamtzeit von 

Turnabteilung  Turnfest

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mail: h.hueser@ts-schenefeld.de

Die Fahnen des TSV Hohenlock-
stedt (Oberturnwart Horst Conrad) 
und der TS Schenefeld im Fahne-
saal des Römers. Ein besonderer 
Dank gilt an dieser Stelle Marianne 
Pawils. Sie nähte kurzfristig aus 
Markisenstoff eine wetterfeste 
Tasche für die Fahne. Sie spendete 
das Material und die Arbeitskraft 
dafür unserem Verein.
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52:24 min. Bei diesem Lauf mussten 21 
im Gelände versteckte Kontrollpunkte in 
einer festgelegten Reihenfolge gefunden 
werden. Die Strecke von 5,1 Kilometern 
ist die direkte Verbindung zwischen den 
einzelnen Kontrollpunkten, wobei es in 
dem Fall teilweise durch unpassierbares 
Unterholz gegangen wäre. Wir liefen aber 
nicht nur Wege sondern auch mitten 
durch den Wald. Die Laufstrecke wurde 
dadurch etwa 8,5 Kilometer lang. 

Zwischen den Wettkämpfen wurden 
die anderen Teilnehmer beobachtet und 
angefeuert. Oder man nutzte die Gele-
genheit ein wenig durch die Metropole 
Frankfurt zu gehen.
Eine ereignisreiche Woche ging zu ende 
– nach dem Fest ist vor dem Fest. Auch 
am nächsten Turnfest 2013 in der Region 
Mannheim/Ludwighafen werde ich teil-
nehmen.

Die Mannschaft des Orientierungslaufes 
kurz vor und im Ziel



Sportspiegel 2/2009 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V. Seite 83

Impressum
Herausgeber: Schenefelder Turnerschaft von 1909 e.V.
 
Anschrift: Am Park 40 
 25560 Schenefeld
 Tel. 04892/1772
 eMail: info@ts-schenefeld.de
 Internet: www.ts-schenefeld.de
 
Redaktion: Gerard Govers
Druck: Simons drucken ..., Kiel
Auflage: 1.700 Stück
Ausgaben: Februar, Oktober
 
Verteilung: An die Mitglieder und alle Haushalte in Schenefeld (kostenlos)

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des Ver-
einsvorstandes wieder. Berichte werden nur mit Zustimmung der Autoren geändert.

Fragen oder Vorschläge zum Sportspiegel?  sportspiegel@ts-schenefeld.de

Beiträge  monatlich

Familienbeitrag 19,40 e

ab 18 Jahre (Erwachsenenbeitrag) 
ohne Nachweis eines Ermäßigungsgrundes (siehe unten) 9,70 e

Kind / Jugendliche (bis 18 Jahre) 4,85 e

Passive 3,50 e

Aufnahmegebühr 
(bei gleichzeitiger Aufnahme mehrerer Familienmitglieder 
wird die Verwaltungsgebühr nur 1x fällig) 5,00 e

Erinnerungsbetrag 1,50 e

HINWEIS:
Während der Ausbildung zahlen Schüler, Studenten und Auszubildende mit ent-
sprechendem Nachweis den Beitrag für Jugendliche (Ermäßigung bis einschließ-
lich 25. Lebensjahr). Es wird jeweils der für das Mitglied günstigste Beitrag erhoben 
und vierteljährlich abgebucht.
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TELEFONLISTE

VORSTAND:

1. Vorsitzender: Uwe Lamberti Tel. 1772
2. Vorsitzender: Volkert Beth Tel. 344
Schatzmeister: Mirco Sobek Tel. 890 001

Schriftwartin: Imke Möller Tel. 8313
Jugendwart: Bernd Reichert (kom.) Tel. 04531 / 83 213
Pressewart: Gerard Govers Tel. 890 008
Beisitzer(in): Eggert Eicke Tel. 1428

Birgit Rusch Tel. 1755
Margrit Govers Tel. 1044

EDV-Beauftragter /
Internet: Bernd Reichert Tel. 04531 / 83 213

ABTEILUNGSLEITER:

Badminton: Uwe Früchtenicht Tel. 1527
Basketball: Christian Pieper Tel. 890223
Fanshop Ane Govers Tel. 040-76 97 89 80
Fitness: Hermann Hüser Tel. 959
Fußball: Heiko Hoener Tel. 890227
    Jugendwart: Karsten Arp Tel. 1505
Gymnastik: Wilma Steffens Tel. 241
Handball: Ulrich Baschke Tel. 204
    Jugendwart: Wolf-Dieter Göbel Tel. 04893-1303
Leichtathletik: Hermann Hüser Tel. 959
Tischtennis: Claus-Heinrich Möller Tel. 767
Trimm-dich: Hans-Jürgen Strahlendorf Tel. 8143
Turnen: Hermann Hüser Tel. 959

SONSTIGE:

Fragen zu den Beiträgen oder Meldung eines Sportunfalls?
Geschäftsstelle: Annedore Jensen Tel. 1434

Vereinsheim: Asta Koch Tel. 82018   FitnessRaum 214666

Redaktion: gmjgovers@googlemail.com

E-MAIL: info@ts-schenefeld.de

INTERNET: www.ts-schenefeld.de


